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E m  Gedenktag.
1. April.

»Es ziert die Nation in der Gegenwart, 
und es stiirkt die Hoffnung aus ihre Znknnst, 
Wenn sie Erkenntniß fü r das wahre und 
große zeigt und wenn sie ihre hochverdienten 

" f e i e r t  nnd ehrt." M it  diesen Worten 
hat Kaiser Wilhelm der Erste an Bismarcks 
ü - 'Ä»E'U Geburtstage der deutschen Nation 
das M otto  gegeben fü r die Weihe nnd 

A p ril. Solange das 
deutsche Volk den nationalen Heros, den ihm 
das neunzehnte Jahrhundert gebracht hat. in 
dem Geiste und nach dem W illen seines ersten 
Kaisers feiern nnd ehren w ird , solange w ird 
es gut bestellt sein um die Gegenwart und 
°'e Zukunft des deutschen Reiches.

Im m er mehr gewinnt der L. A p ril die 
Bedentnug eines Nationaltages. Bismarck, 
anf politischem Gebiete Deutschlands Refor- 

'^ V ild n e r  nnd Erzieher des deutschen
? ?  N ^  bleiben, solange
das deutsche Volksthnm bestehen wirb» er
hat der deutschen Geschichte In h a lt, Gestalt 
nnd Richtung gegeben, wie keine andere 
historische Persönlichkeit es vermocht hat. 
Darum w ird sich Bismarcks Genius in seine» 
Schöpfungen und Gedanken über seinen Tod 
hinaus von Geschlecht zn Geschlecht in unab­
sehbarer Ferne erstrecken.

Wohl zerschneidet die Parze auch den 
U m -«  Menschheit den Faden des i r  
Mj?EN Daseins, aber der Genius eines 
E>>̂  m- unzerstörbar, unverlierbar.

"  Blsmarck stirbt nicht. Wie die 
B.smarkfeuer, die heute, am 1. A p ril, von 

. , Zu'»«» der Thürme und den 
G.psel" der deutsche.. Berge gen Himmel 
lodern, so Wird anch das Fener des B is- 
marckischen Geistes weiter glühen und leuchten 
als die feste Bürgschaft fü r di- Zn?„, f?des 
deutschen Reiches. Das Bewußtsein bricht 
sich immer weitere Bahnen, daß m it Bismarck 
eine neue Entwickelung sür Deutschland „nd 
insbesondere fü r Deutschlands Stellung als 
Weltmacht begonnen bat, daß Bismarcks 
Wirken und Wollen unlösbar m it dem Dasein 
seiner Nation verbunden sind.

Den I .  A p ril feiern, feiern in dem Geiste 
dessen, der uns an diesem Tage vor 87 
Jahren geboren ward, heißt handeln nach 
dem Bismarckischeu Vorbilde, nach den Grund­
sätzen, die in Bismarcks Werken nnd Worten

enthalten sind. Der 1. A p ril fa llt fast zu­
sammen m it dem Frühlingsanfang: wie der 
Frühling die Erde von des W inters Banden 
befreit und ih r neue Kräfte des Lebens, des 
Wachsens und Gedeihens verleiht, so soll auch 
jeder 1. A p ril dem Volke einen neuen Geistes- 
frühling bringen. Im m er wieder soll der 
1. A p ril aus den Gaben und Gütern, die 
uns Bismarck erschlossen hat, die Kräfte der 
Verjüngung nnd des weiteren Fortschrittes 
anf den von dem nationalen Helden ge­
zeichneten Bahnen gewähren. E r soll die 
Freude an dem Vaterlande, zn der uns erst 
Bismarck das volle Recht gegeben hat, neu 
beleben; er soll das nationale Bewußtsein, 
wenn es Gefahr läuft, getrübt oder ver­
dunkelt zu werden, wieder erheben; er soll 
den W illen fü r die Ehre, Größe nnd Macht­
stellung des Reiches, das uns Bismarck ge­
schaffen hat, stählen nnd stärken. An jedem 
1. A p ril soll in Deutschland der Bismarckische 
Geist von neuem wirken, der Geist der W irk­
lichkeit, der entschlossenen Thatkraft, der Geist 
der A rbeit nnd der Treue und der unermüd­
lichen Pflichterfüllung, der Geist, der uns be­
fähigt, alle Prüfungen und Versuchungen der 
Zukunft siegreich zn bestehen, der uns empfäng­
lich macht nnd begeistert fü r die großen Auf- 
gaben, die d a s  deutsche Volk und das deiltsche 
Re,ch noch zu lösen haben.

Politische Tagesfchau
Die „Frankfurter Zeitung" meldet aus 

R o m :  Eine Sonnabend Nachmittag er­
schienene Extraunmmer der „AgenziaJta liaua" 
besagt, die B e g e g n u n g  P r i n e t t i s  
m it dem G r a f e n  v o n B ü l o w  sei politisch 
Von hoher Bedeutung. Beide Staatsmänner 
stellten die Id e n titä t ihrer Ansichten fest, be­
fürchteten fü r den Abschluß eines Handels­
vertrages keine ernsten Schwierigkeiten nnd 
hegten deu lebhaften und aufrichtigen Wunsch, 
die Beziehungen zwischen Deutschland nnd 
Ita lie n  so herzlich wie bisher zu belassen. 
Die Berliner „Post" versichert bei der E r­
örterung der Minister-zusammenkunft in 
Venedig offiziös r Die Ernenerung des D rei­
bundes darf als gesichert gelten, doch steht 
der Abschluß der Verhandlung noch bevor.

Wie die „Köln. Volksztg." aus Camberg 
meldet, ist der Reichstagsabgcordnete D r. 
L i e b e r  M ontag Vorm ittag ges t o r b e n .  
Se it dem Tode D r. Windhorsts galt D r

Lieber als erster Führer des Zentrums, ohne 
daß er jedoch anch nur annähernd die maß­
gebende Bedeutung der kleinen Exzellenz 
hatte. Vor etwa 1 '/, Jahre» erkrankte D r. 
Lieber schwer an einem Leber- und Nieren­
leiden, von dem er sich nicht ganz wieder 
erholte.. D r. Lieber war am 16. November 
1838 zn Camberg geboren, er besuchte die 
Gymnasien in Aschaffenburg nnd Hadamar, 
machte philosophische, rechts- nnd staats- 
wissenschaftliche Studien in Würzbnrg, M ün ­
chen, Bonn nnd Heidelberg 58— 61 und- 
bereiste 1888— 90 Nordamerika. M itg lied  
des preußischen Abgeordnetenhauses war er 
seit 1870 «nd M itg lied des Reichstages 
seit 1871.

Die nächste Sitzung des ö s t e r r e i c h i ­
schen Abgeordnetenhauses findet am 8. A p ril 
statt.

Eine Encyklika deS Paps t es ,  die gleich­
sam sein Testament bildet, ist am Sonnabend 
erschienen. Der Papst dankt darin zunächst 
Gott, daß er ihm so langes Lebe» geschenkt, 
spricht sein Bedauern aus über die Angriffe 
gegen die Kirche und die neuen Irrleh ren , 
unter Erwähnung der Ehescheidung. Endlich 
giebt er ein B ild  der jetzigen Gesellschaft, 
die dem Zustand der Gesetzeslosigkeit ent­
gegengehe, n»d fordert jedermann aus zur 
Rückkehr z» Christo und dem römischen 
Bischof, wovon allein die W elt Heil und Frieden 
erhoffen könne.

M it  der Verlängerung der f r a n z ö s i ­
schen Legislaturperioden auf sechs Jahre ist 
es nichts geworden. Die Deputirtenkammer 
nahm die Vorlage betreffend Abäiiderniig 
einiger Wahlbezirke i» der vorn Senat be­
schlossenen Fassung, die das sechsjährige De- 
pntirtenmandat wieder beseitigt hatte, an. — 
Der betreffende Beschluß der Depntirten- 
kammer war in  der Uebereilnng gefaßt 
worden und der Kammer selbst wieder leid 
geworden. — Ferner nahm die Depntirte»- 
kammer m it 422 gegen 10 Stimme» eine» 
Antrag anf gesetzliche Festlegung der den 
Handlungsgehilfe», den im Staats- und 
Kommniialdi'eust angestellte» Beamte», sowie 
den in Fabriken, Werkstätten rc. beschäftigte» 
Arbeitern zu gewährenden wöchentlichen Ruhe­
zeit an. Der Senat «ahm einen Gesetzent­
w u rf an, durch welchen die Regierung er­
mächtigt w ird, der kretischen Regierung eine 
M illio n  Franks vorzustrecken.

X X  z«hrg

Ueber die Verwendung des Erlöses der 
sprozentige» neue» r  u s s i sch e « S t a a t s ­
a n l e i h e  erhält die „Frankfurter Zeitung" 
von unterrichteter Stelle Inform ationen, 
welche bestätigen, daß ein großer Theil der 
Anleihe für die ostchinesische Eiseubahngesell- 
schaft Verwendung finden w ird. Dieser 
Theilbetrag gehört äber nicht zu dem­
jenigen, der sür Darlehen an Privatbahnen 
bestimmt ist, sondern fig u r ir t unter den 
Entschädigungssummen. Die Zerstörung von 
Eigenthum der ostchinesischen Eisenbahn 
während der Unruhen in China war eine 
sehr weitgehende. Das Ersordernitz hiersür 
bildete einen der Hauptpunkte unter den 
Rußland an China gestellten Entschädigungs­
ansprüchen. Für Darlehen an Privatbahnen, 
wie der Anleiheukas sie vorsieht, werden 
aus der Anleihe in runder Snmme etwa 
100 M illionen Rubel verbleibe». Die Ver­
wendung dieses Betrages w ird  sich ver­
theilen aus die Moskau— Windan— Rybinsk« 
eisenbahn, die Wladikawkasbah», die M os- 
kau--Kiew— Woroneschbahn. die Siidostbahn 
und die Rjäsan— Uralskbah». Von diesen 
Bahnen hat keine einzige strategische Linien 
im Ban.

Aus W a s h i n g t o n  w ird  vom Freitag 
gemeldet: I n  der heutigen Kabinetssitznng 
gab der Ackerbauminister eine Erklärung hin­
sichtlich der D ifferentialpolitik ab, welche von 
D e u t s c h l a n d  gegen amerikanische Nah- 
rnngsstoffe, insbesondere gegen Fleisch, aus­
geübt worden sei. Der Ackerbauminister be­
merkte, man analystre diese Waaren in 
Deutschland sehr streng. Wenn die amerika­
nischen Beamten die in den Vereinigten 
Staaten ankommenden deutschen Erzeugnisse 
einer gleichartigen Analyse unterwerfen 
würden, würde» deutsche Waaren im  Werthe 
von M illionen Dollars jährlich ausgeschlossen 
Werden.

Eine mysteriöse Geschichte beschäftigte am 
Donnerstag das a m e r i k a n i s c h  e Repräsen­
tantenhaus. Richardsoii theilte mit, er be­
sitze die Abschrift des geheimen Berichts, 
der an die dänische Regierung von einem 
dänischen Staatsangehörigen m it Namen 
Christmas gesandt sei, welcher sich sowohl 
im Name» Dänemarks wie im Namen der 
Bereinigten Staaten an den Verhandlungen 
über den Verkauf von Dänisch-Westindien 
betheiligt habe. Aus dem Bericht gehe

Die zweite Frau.
Erzählung von G. von S c h l i p p e  »dach 

(Herbert Rivulet.)
<7. Fortsetzung.)

— ----------------- «vrachdNlke Verbote»!.)

Ich habe ernstlich m it Hanna gesprochen 
nnd ih r gesagt, daß ich mich in Zukunft mehr 
um Udo kümmern w ill, daß sie m ir gehorchen 
Nluß, sonst würde ich ih r kündigen.

»Ich kann ja gleich gehe»!" antwortete 
Ne Verletzt nnd anzüglich. „D ie gnädige Frau 
n>>rd das arme Lamm gewiß bester als ich 
Pflegen
^ . 2ch beklagte mich bei Fritz, aber er bat 

ih „ „ , j t  Leutegeschichten zn verschonen, 
«st er immer, er geht nicht anf meine 

Morgen ein.
-  Ueber Nacht ist Schnee gefallen —  „nd 
,E"te kommt «nein lieber herziger Papa, „m  
N,«l. " "2  Weihnachten zu verleben. Ich schließe 

'  Tagebuch bis auf weiteres.

AbtbeUs*^ Horst stand am Fenster seines 
nnd blickte uugednldig nach der 

ihn ""2- Eine gewisse Unruhe bedrückte 
Mqsj ölige,, doch die Briefe seines Lieblings 
^iue Klücklich, wie er gehofft, lag doch 
H " r  ha.^keivrochene Klage darin. Der alte 
aus allerlei kostbare, unnütze Sachen
'N Wald»,, Mitgebracht und wollte acht Tage 

Elsa j L i b e » .
Vaters, wob»; . und flog in  die Arme des 
träte», sodaß die Thränen in die Augen 
.  »Na. D r o L G e n e r a l  erschrak, 
das nicht sehe»»- ? ' weine nicht, ich kann 

ich d ? - sagte er zärtlich.
"  w froh, so froh. Dich zu

sehen!" schluchzte die jnnge Frau immer 
wieder.

Se it seiner Ankunft befand sie sich in 
fortwährender lebhafter und freudiger E r­
regung. Die Weihnachtszeit brachte durch 
fröhliche Geselligkeit in der Nachbarschaft 
Abwechslung in das ländliche Stillleben. 
Am heiligen Abend brannte ein schöner 
Weihuachtsbanm in der Stube, Elsa war 
beschäftigt nnd baute fü r die Hanslente auf, 
Udo jubelte über seine Geschenke, nnd das 
Ehepaar vergaß in der allgemeinen Freude 
die eigenen Mißhelligkeite».

M it  ängstlicher Sorge forschte der Vater 
in seines Kindes Zügen, ob es in den neuen 
Verhältnissen glücklich sei. Elsa verstand es, 
ihn zu täuschen, es gab nur eitel Sonnen­
schein, «nd beruhigt reiste der General ab.

*  »
Der W inter regierte strenge, die armen 

Leute anf dem Gute litten unter seinem Re­
giment, und Born sorgte freundlich fü r sie. 
Elsa kümmerte sich nicht darum ; sie dachte 
nicht daran, die ärmliche» Hütten zn besuchen, 
sie dachte nicht daran, daß sie als Guts­
herrn« Pflichten gegen ihre Untergebenen 
habe. Sie hatte jetzt nur »och S inn und 
Gedanken fü r ihre Reise nach B erlin , wodn 
sie im Februar m it ihrem Manne sollte, da 
er dort Geschäfte hatte. Sie sprach dabei 
immer nur von „znhanse" nnd freute sich onf 
die vierzehn Tage i» der Großstadt ohne 
Kindererziehung, ohne Dienstbote» nnd ohne 
Wirthschaft.

Bor» war im stille» betrübt über die 
Frende seiner Fran, er sah, daß Elsa keine 
Wurzel im eigenen Heim gefaßt, daß sie ihm

fremd geblieben, trotz seiner sorgenden Liebe 
und Geduld. E r erkannte, daß er einen M iß ­
g riff gethan, als er das verwöhnte Mädchen 
gewählt, nnd verglich sie oft m it der, die ihn 
einst ganz verstanden »nd glücklich gemacht.

Elsa l i t t  unter der Gleichgültigkeit des 
Gatten.

„D u  liebst mich nicht m ehr!" klagte die 
junge Fra».

„D u  weißt, daß ich es nicht so wie Du 
zn zeigen vermag, liebes Kind. Der Man» 
kann nicht ewig Bräutigam bleibe» !"

„D as verlange ich nicht, aber warm» 
sagst Du m ir nie, daß Du m ir gut b ist?"

„Ich  halte wenig von Worten, K le ine!"
„Und ich möchte die Beweise Deiner Liebe 

haben!"
„Beweise!" rief der Gequälte. „M einer 

Treu, ich denke, die hast D u ! Arbeite ich 
nicht nnermüdlich für Dich, fü r unser Heim? 
Drücke ich nicht die Augen zn, wenn ich »nein 
Hans schlecht geführt sehe, wenn Du nicht 
m it dem Wirthschastsgeld hauszuhalten ver­
stehst? Dn erwartest, glücklich gemacht zu 
werden . . . Denkst Du daran, daß es zunächst 
Sache der Fran ist, Behagen, Ordnung, Glück 
um sich zn verbreiten ? Wo soll ich Verständ­
niß nnd Berücksichtigung meiner Wünsche 
finden, wenn nicht bei meiner F ra n ?"

Es war zmn erstenmal, daß des Mannes 
gequältes Herz sich rückhaltlos Lu ft machte. 
Seit Wochen hatten sich die bittern Klage» 
angesammelt, stumm und verschlossen hatte 
er sei» Leid, seine Enttäuschung getragen, 
hoffend, daß es m it der Zeit besser werden 
würde. Aber das häusliche Elend steigerte 
sich, die Gatten verstanden sich täglich weniger,

sie gingen nebeneinander her, der innere 
Zusammenhang lockerte sich. Eine hübsche 
Fran fesselt nur flüchtig, wenn sie weiter 
nichts als ih r glattes Gesicht besitzt; das 
dachte der ernste, ältere Mann jetzt nnd war 
geneigt, seiner jungen Fran Ernst nnd Tief« 
abznwrechen. Diese Eigenschaften hätte eine 
treue, zärtliche M u tte r hegen «nd wecken 
müsse,', und Elsa hatte der führenden Hand 
entbehrt.

A ls ih r sonst so gelassener Fritz heute 
offen seine Meinnng hervorsprudelte, fühlte 
sie sich so gekränkt, daß sie ihrerseits heftig 
wurde und sie ihm allerlei ««»begründete Vor­
würfe «nachte.

„Und was das Wirthschaftsgeld betrifft, 
so werde ich Papa bitten, m ir das fehlende 
zuzulegen! Ich kann nicht m it dem aus­
kommen, was Du m ir giebst ; es ist zu 
w enig !"

„Das ist es nicht, aber D» überläßt alles 
den Leuten, nnd das ist nicht r ich tig !"

Elsa schmollte und Born erklärte, daß er 
strengstens verbiete, den Schwiegervater »m 
die M itte l zum Haushalt zu bitte», er wolle 
allein für sich lind die Familie sorgen. Lange 
lag Elsa an diesen» Abend wach, sie bereute 
bitter, geheiralhet zn habe», nnd der kleine 
goldene T rauring drückte wie eine Kette.

* * *  *
Die Geschäfte Borns in Berlin  waren 

schne lle r erledigt, als er geglaubt; er kündigte 
seinen« Schwiegervater an, daß er wegen 
eines Waldverkanss, den er abgeschlossen 
hatte, „ach Waldan zurück «Nüsse.

„Aber Fritz," schmollte Elsa, „D u sprachst 
doch von zwei Wochen, und w ir sind erst ein



hervor, daß die däuische Regierung einge­
willigt höbe, dem Christinas 10 Prozent der

Deutsches Reich.
Berlin. 31. März 1902.

— Freitag Vormittag besuchte die 
kaiserliche Familie den Gottesdienst in der 
alten Garnisonkirche. Um 2 Uhr empfing 
an« Freitag der Kaiser den k. k. öster­
reichisch-ungarischen Botschafter v. Szögyeny- 
Marich.

— Ueber den Besuch des Kaiserpaares 
beim Bildhauer Engen Boermel wird fol­
gendes berichtet: Das Kaiseipaar besuchte 
Donnerstag Nachmittag das Atelier von 
Engen Boermel in der Kolonie Grunewald, 
um dort das große Modell zum Reiterstand­
bild Kaiser Wilhelms I. silr die Provinz 
Westpreußen in Danzig in Augenschein zn 
nehme». Der Kaiser äußerte sich sehr lobend 
über die Porträtähnlichkeit des Kopfes, fiir 
den das Alter aus den siebziger Jahren ge­
wählt ist» über den vorzüglichen Sitz der 
Figur zu Pferde und über die lebendige Auf­
fassung des Rosses. Der Kaiser bemerkte, 
Danzig könne sich freuen, auf dem prächtigen 
Platze vor dem alten Hohen Thore ein so 
wohlgelungenes Monument zu erhalten. Mit 
Befriedigung sprach der Kaiser von dem Auf­
schwung und der Verschönerung der alten 
Stadt, die er bei seinem Besuch in Danzig 
wahrgenommen habe. Mit Interesse sah 
das Kaiserpaar auch die anderen im Atelier 
befindlichen Arbeiten. Der Monarch sprach 
dem Bildhauer besondere Anerkennung aus 
über die im Oktober enthüllten Monumente 
des Prinzen Albrecht z» Charlottenburg nnd 
Kaiser Friedrichs in Nordhause««. Die hohen 
Herrschaften verabschiedeten sich nach halb­
stündigen« Besuche, der au diesem Tage für 
den Künstler, einen Danziger, eine erhöhte 
Freude war, weil er zufällig seinen Geburts­
tag feierte.

— Der am Sonnabend im Alter von 82 
Jahren in Dernebnrg verstorbene F ü r s t  
M ü n s t e r  zu  D e r n e b n r g  hat fast ein 
Menschenalter als Vertreter Deutschlands in 
England und Frankreich gewirkt, von 1873 
bis 1895 in London nnd dann als Nachfolger 
Hohenlohes bis znm Januar vorigen Jahres 
in Paris. — Georg Herbert Fürst Münster 
von Dernebnrg wurde am 23. Dezember 1820 
in London als Sohn des Kabinetsministers 
Grafen zu Münster-Ledenburg gebore». Früh 
in den diplomatische» Dienst des Königreichs 
Hannover eingetreten, erhielt er schon 1857 
seine Ernennung zum haunöverschen Ge­
sandten in Petersburg. Im  Jahre 1866 
bemühte er sich vergeblich, König Georg V. 
zu einer gemäßigten, prenßenfreundiichen 
Politik zu bewegen. Nach der Annexion 
schloß sich der Verstorbene Preußen an, wurde 
erbliches Mitglied des preußischen Herren- 
hanseS nnd Landtagsmarschall der Provinz

paar Tage hier, ich habe noch kaum etwas 
von Berlin gehabt!"

„Ja, lieber Schwiegersohn," meinte Horst, 
„so schnell laste ich mir mein Töchterchen 
nicht wieder entführen!"

Gespannt beobachtete die junge Frau den 
Gatten. Es hätte vielleicht nur eines freund­
lich bittenden Wortes bedurft, um sie zur 
Heimkehr zn bewegen, aber kalt erwiderte 
Born: „Liebe Elsa, bitte, bleibe hier, solange 
Du Willst!"

Sie fühlte sich empört nnd entgegnete un­
freundlich: „Ich werde es mir merken, Dir 
scheint nichts an mir zn liegen!"

Wie eisig hatte er sie später beim Ab­
schied geküßt! Nun war er fort und sie saß 
nnd grübelte. Es waren keine freundlichen 
Gedanke», denen Elsa sich hingab. Im  
Schlafe hatte sie einmal ihre» Mann plötzlich 
den Namen rufen hören, den sie haßte: 
„Gretlichen, mein liebes Grethchen !" Seitdem 
hörte sie ihn immer wieder den Name» der 
Todten rufen, sie sah ihn vor der» Bilde der 
Nebenbuhlerin, die er nicht vergessen konnte, 
der sein Herz nach wie vor gehörte. „Wenn 
er mich einmal so anreden würde!" sprach sie 
leise bei sich. „Er nennt mich in väterlicher 
A rt: liebes Kind oder Kleinchen; das be­
zeichnet unser gegenseitiges Verhältniß. Selten 
bedient er sich meines TanfnamenS, und ich 
bin doch gleichberechtigt, bin sein Weib, wie 
eS die andere war!"

(Fortsetzung folgt.)

Hannover. Im  norddeutschen und später in« 
deutschen Reichstage zählte er zn den hervor­
ragendsten Mitgliedern der deutschen Reichs- 
Partei. In« Jahre 1873 wurde er zum 
deutschen Botschafter in London ernannt, 1885 
in gleicher Eigenschaft nach Paris versetzt. 
An« 29. August wurde Graf Münster in den 
Fürstenstand erhoben. Als er infolge seines 
hohen Alters vor etwa Jahresfrist vom Amte 
zurücktrat, wurde auch von der französischen 
Presse seiner hohen diplomatischen Begabung, 
seine» hervorragenden menschlichen nnd per­
sönlichen Eigenschaften Anerkennung gezollt. 
Der verstorbene Fürst Münster hatte noch 
am 21. d. M ts. das Reiterfest im Militär- 
reitinstitnt zn Hannover besucht. Wenige 
Tage nachher klagte er über Unwohlsein, doch 
traten ernsthafte Erscheinungen nicht hinzu, 
sodaß man in der Umgebung des Fürsten 
nichts schlimmes befürchtete. Als der Fürst 
am Freitag zur gewohnten Zeit nicht auf­
stand nnd die Diener in das Schlafzimmer 
träte««, um nach ihm zn sehe», war er bereits 
entschlafen. Der Tod mnßte kurz vorher 
eingetreten sein. Man nimmt an, daß ein­
getretene Herzschwäche nnd Lnngenlähmnng 
den Tod herbeigeführt habe». — Die offiziöse 
„Nordd. Allg. Ztg." widmet den« Fürsten 
Münster einen Nachruf, worin eS heißt: 
„Unsere Diplomatie betrauert in dein Heim­
gegangenen einen ihrer vornehmsten Reprä­
sentanten. Die Bereitwilligkeit, mit der »ach 
den Ereignissen von 1866 Münster seine aus­
gezeichnete Begabung in den Dienst der 
nationalen Sache stellt, sichert seinem Namen 
ein dankbares Gedächtniß." Wie aus Paris 
von« 29. ge,neidet wird, richtete Präsident 
Lonbet nach Empfang der Nachricht von« Tode 
des Fürsten Münster a» die Tochter des 
Verstorbenen Fran v. Beneckendorff nnd 
v. Hindeubnrg in Hannover ein Beileids­
telegramm nnd beauftragte gleichzeitig den 
Botschafter Marquis de Noailles ihn bei der 
Tranerfeier zu vertreten. Die Londoner 
Blätter bringen warme Nachrufe für den 
Fürsten Münster. Die „Morning Post" be­
merkt in ihre»«» Leitartikel, die Annalen der 
Diplomatie verzeichnen wenige so glänzende 
Laufbahnen, wie diesenige des verstorbenen, 
frühern deutschen Botschafters.

— Der „Reichskanzler" veröffentlicht die 
Verleihung des Sterns znm Rothen Adler­
orden zweiter Klaffe mit Eichenlaub an den 
Seuatspräfidenten des Reichsgerichts von 
Bomhard, ferner die Ernennung des ReichS- 
gerichtSrathS Neiße zum Senatspräsidenten 
des Reichsgerichts nnd StaatsanwaltS bei 
dem bayerischen OberlandeSgericht Bamberg 
Ebermayer zum Reichsgerichtsrath.

— Der „Reichsanz." vnblizirt amtlich 
das Gesetz, wonach von» 1. Ju li 1903 ab 
das in der Genfer Konvention zum Nen- 
tralitätszeichen erklärte rothe Kreuz auf 
weißem Grunde, sowie die Worte: „Rothes 
Kreuz" zu geschäftliche» Zwecken, sowie znr 
Bezeichnung von Vereinen und Gesellschaften 
oder zur Kennzeichnung ihrer Thätigkeit nur 
aufgrund besonderer Erlaubniß gebraucht 
werden darf.

— Bei der Kolonialabtheilung besteht 
noch ein Mangel an Anwärtern für den 
höheren Justiz- nnd Verwaltungsdienst in 
den Schutzgebiete«». Die Betreffenden werde» 
alsbald nach bestandenem Staatsexamen zu 
ihrer Vorbereitung bei der Kolonialabthei­
lung des auswärtige» Amtes in Berlin be­
schäftigt. Sie erhalten nach drei Monaten 
Diäten in Höhe von monatlich 180 Mark 
oder die in der heiniischen Verwaltung etwa 
schon erreichten höheren Bezüge nnd werden 
in der Regel schon innerhalb Jahresfrist in 
die Kolonien entsandt, wo sie als kaiserliche 
Richter oder Bezirksamtmänner mit einer 
jährlichen Remuneration von 8400 Mark 
beschäftigt werden. Die Bezüge steigen in 
1 '/, Jahren auf 9000 Mark nnd sodann in 
einjährigen Fristen um je 600 Mark. 
Daneben werden reichliche Ansrüstuiigs- und 
Reisegelder gewährt. Die Bezüge find der­
art benieste««, daß Ersparnisse unschwer 
möglich sind. Besonders günstig sind die 
Urlanbsverhältnisse, da in Westafrika bereits 
nach einer Dieustperiode von 1 '/, Jahren, 
in Ostafrika nach 2 Jahren, in Südwest­
afrika nnd der Südsee nach 3 Jahre» ein 
vier« bis sechsmonatiger Urlaub ausschließ­
lich der Reisezeit mit vollen B zügen nnd 
unter Ersatz der Reisekosten gewährt wird. 
Die etatsmäßige Anstellung mit Pensions­
berechtigung kann schon innerhalb der ersten 
Dienstperiode erfolgen. Auch bietet sich die 
Möglichkeit, sowohl in den Schutzgebiete» in 
höhere Stellen aufzurücken wie bei der 
Zentralverwaltnng eine Austellnng als stän­
diger Hilfsarbeiter (Legationsrath) oder Vor­
tragender Rath zu erreichen. Daneben 
bleibt der Rücktritt in den heimische» Dienst 
unter Wahrung deS heimische» Dienstalters 
offen gehalten. Erwähnt sei noch, daß nach 
dem Etat zur Vorbildung von zwei An» 
Wärter» des Kolon«aldie»stes auf dem Gebiete 
des praktischen Handelsverkehrs in Hamburg

Verkanfssumme zuzugestehen, zur Bestechung 
von Kongreßmitgliedern und znr Zahlung 
von Snbsidiengeldern an Blättern n. s. w. 
Das Hans nahm einstimmig eine von 
Richardson beantragte Resolution an, nach 
welcher znr Untersuchung der Angelegenheit 
ein AuSschnß eingesetzt werden soll. — Das 
Staatsdepartement wird, so »neidet dazu das 
Wolff'sche Bnrean, den Behauptungen des 
Dänen Christmas keine Beachtung schenke». 
Dieselben enthalten augenfällige Irrthümer. 
Das Staatsdepartement weiß, daß Dänemark 
in keine»«» Falle gewillt ist, auch nnr einen 
Centime der von Christmas geforderten 
Provision zn zahlen.

und Bremen je 4000 Mk. jährlich ausge­
worfen sind.

— Gegen den Landgerichtspräsidenten 
Dedekind in Braunschweig ist «««»mehr doch 
das Disziplinarverfahren wegen seiner Dar- 
keguug gegen die Denkschrift der Regierung 
über die staatsrechtliche Stellung der Regent- 
schaft eröffnet worden.

Siege« (Wests.), 29. März. Das Roh- 
nsensyndikat beschloß in seiner Sitzung an« 
23. März» wie erst heute bekannt wird, eine 
weitere ProduktioiiSeinschränkung der Hoch­
ofen eintreten zu lassen nnd zwar soll die- 
>5 30 Prozent betragen. Infolge
dieses Beschlusses sind die Hütten des hiesigen 
Bezncks gezwungen, ihre Oesen auf einige 
Wochen zu dampfen, bis sich wieder genügend 
Vorräthe angesanimelt haben, um den Be­
trieb wieder aufnehmen zu könne». — Wegen 
Ausbleibens neuer Anfträge in Roheisen hat 
die „Siegener Hütte" vorgestern den Betrieb 
eingestellt. Der Hochofen ist gedämpft und 
die Arbeiter bis anf wenige Mann entlassen 
worden. Man hofft, die Arbeiten in 4—6 
Wochen «vieder aufnehmen z» können.

München, 29. März. Der Staatssekretär 
des Reichsamts des Innern, Staatsniinister 
Graf Posadowsky trifft nächsten Dienstag 
Abend in München ein, „m sich mit der 
bayerischen Staatsregiernng, insbesondere mit 
dem Ministerpräsidenten Grafen v. Crails-
heiiu, über verschiedene schwebende Frage» 
persönlich ins Benehmen zn setzen. Graf 
Posadowsky wird am Mittwoch und Donners­
tag in München bleiben; am Mittwoch wird 
Graf Posadowsky znm Prinzregenten znr 
Tafel gladen, am Donnerstag findet ein 
Diner zu Ehren des Staatssekretärs beim 
Ministerpräsidenten Grafen v. Crailsheim statt.

Cecil Rhodes'
letzte Worte waren: „So wenig gethan
und so viel noch zu thun!" Seine Leiche 
soll «vährend der nächsten Woche iin Parla­
mentshaus zu Kapstadt öffentlich aus- 
gebahrt werden. Nach dem StaatSbegräb- 
niß wird Dr. Zameson die Leiche nach den 
Matoppobergen bringen, um sie dort zu be­
graben.

Nach der „Daily Mail" wird die öffent- 
liche Leichenfeier am 3. April stattfinden. 
Die Leiche wird von Groote Schnur zum 
Parlamentsgebäude gebracht und dort im 
Vestibül aufgestellt. Der Leichenzug bewegt 
sich dann znr Georgskathedrale, wo Gottes­
dienst stattfindet. Der Sarg wird darauf 
mittelst Extrazuges nach Kimberley geschafft 
nnd von dort nach Bulawayo, um in den 
Matoppohügeln beerdigt zu werden. Als 
Rhodes zuletzt die Matoppohügel besuchte, 
wählte er selbst die Stelle für sein Grab. 
Er bezeichnete seine»«» Architekten Herbert 
Baker de» Ort und gab ihm genaue I n ­
struktionen über das, was »ach seine««« Tode 
zu thun sei. Das Grab wird inmitten von 
gigantischen Steinblöcken sich befinden, in 
der Nähe des Kopje, anf den, Major Wil- 
sons kleine Truppe ihren letzte«« Widerstand 
bot. Wann dort die Beerdigung stattfinde», 
wird. ist zweifelhaft, da erst eine besondere 
Fahrstraße von Bulawayo hergestellt werden 
muß. Gegenwärtig führt nnr ei» Saumpfad 
dorthin. Die Herstellung der Straße «vird 
einen Monat dauern. Auf telegraphische 
Instruktion ist aber die Arbeit schon begonnen 
worden.

Ceeil Rhodes war ein großer Mann. 
Er hat große Erfolge errungen nnd er ver­
dankt diese Erfolge seiner Thatkraft. Es 
klingt etwas pharisäerhaft, Wenn angesichts 
der Würdigung, die Rhodes Lebenswerk in 
der englischen Presse findet, gesagt wird, 
dem deutschen Empfinden sei es fremd, die 
Größe eines Mannes lediglich an seinen 
Erfolgen z„ messen und die Mittel außer 
Anschlag zu lasten, mit denen die Erfolge 
erzielt sind. Daß die Erfolge eines Mannes 
fiir seine Beurtheilung inS Gewicht fallen, «st 
doch nur natürlich «nd selbstverständlich. 
Wie sollte» wir dazn kommen, e«»e,n Feld­
herrn den Lorbeer zu reichen, der stetig und 
ständig nur Schlachten verliert? Z« Bis- 
marcks Lebzeiten sind dessen Verehrer von 
seinen Gegoern auch immer nur als Erfolg­
anbeter verketzert worden nnd was hat man 
nicht alles über die Verwerflichkeit der 
Mittel angeführt, denen Bismarck seine 
Erfolge verdanke. Und Bismarck war doch 
ein großer Mann, was heute auch die nicht 
mehr leugne», die ihn sonst anf Schritt nnd 
Tritt bekämpften nnd seine Absichten «vie 
seine Mittel für gleichmäßig schlecht er­
klärte,». Wenn wir die Namen Cecil Rhodes 

Bismarck neben einander nennen, so 
liegt „i»S selbstverständlich ein weiter­
gehender Vergleich fern. Was Bismarck für 
Deutschland gewesen ist, konnte Rhodes für 
England nicht fein; denn Englands Macht 
war längst vor ihn« fest begründet, er konnte nur 
dazn beitragen, diese Macht noch zu erweitern. 
Wir haben keine Ursache, ihn, grün z» sein; 
er hat unsere Wege gekreuzt und die Durch­

führung seiner Pläne stand mit Deutschlands 
Interessen in Widerspruch. Das ist bedauer­
lich nnd noch bedauerlicher ist es vielleicht, 
daß der Energie dieses Mannes anf dcntscher 
Seite nicht eine gleiche Willenskraft und Ent­
schlossenheit gegenüberstand. Aber das ver­
ringert bei objektiver Betrachtung nicht die 
Bedeutung des Mannes. Napoleon I. hat 
schweres Leid über Deutschland gebracht; 
aber dies hat nicht gehindert, daß ein Goethe 
ans seiner Bewnndernng für das Genie 
dieses Mannes kein Hehl gemacht hat und 
daß dieses Genie heute auch in Dentschland 
allgemein anerkannt wird. Ebenso wenig 
»vie wir die Größe eines Mannes nach dem 
Nutzen taxiren könne»«, den er uns persönlich 
verschafft hat, können wir diese Taxation 
abhängig machen davon, ob er unseren natio­
nalen Interessen nützlich oder schädlich ge­
wesen ist. Bei der Beurtheilung der Mittel, 
die ei» solcher Mann anwendet, kommt inbe- 
tracht, anf welchen, Boden er erwachsen ist, 
die Anschauungsweise seines Volkes. Die 
Engländer habe» an den von Rhodes ge- 
wählten Mittel» keinen Anstoß genommen, 
diese waren dem englischen Volksempfinde» 
nicht verwerflich; sie konnten das „mso 
weniger sein, als Cecil Rhodes in seiner 
Person die englischen Charaktereigenschaften 
man möchte sage», in snperlativcr Entwickelung 
vereinigte. Wenn wir die Bedeutung dieses 
„Napoleons von Südafrika" anerkennen, so 
weinen wir ihn» doch keine Thränen nach. 
Es ist gut, daß er gestorben ist, er hätte uns 
noch viel schade», können. Daneben aber 
wünschten wir, daß wir selbst hin und wieder 
einen Mann von der zielbewußten Ent­
schlossenheit wie Cecil Rhodes unter uns 
hätten.

Provirtzialillichrichten.
, Culmsee. 3V. März. (Verschiedenes.) Am 

1. April und die folgenden Tage wird znm ersten­
male in der S tadt der Waffcrinesser aufgenommen 
»verden. Es sind immer noch nicht alle Häuser 
mit Wasserleitung versehe», da man wegen der im 
Monat März d. J s .  eingetretene» Kalte Ban­
arbeiten nicht ausführen „no somit der ergangen«« 
Aufforderung, die Wasserleitung bis zum 1. April 
d. J s .  fertig zu stellen, nicht nachkomme» konnte. 
— I n  der „Villa nova". sowie im Klein'scheu Hotel 
fanden heute Militärkonzerte bei zahlreichem Be­
such statt. — Für das Jah r 1902 erfordert der 
Schuletat 55103 Mk. gegen 53543 Mk. im Vor­
jahre. Hiervon entfallen allein aus Gehälter rc. 
28450 Mk. Der GesammtauSgabe steht eine Ein­
nahme von 17121,85 Mk. gegenüber, sodaß zn 
Schulzweckeu 37981.15 Mk. von der Stadtgeineknde 
aufzubringen sind. Dies ist unter Zugrundelegung 
einer Einwohnerzahl von ssoo Seelen eine Aus­
gabe von 4.13 Mk. pro Kops und Jah r; bei der 
erstgenannten Gesamintansgabe würden ca. 6 Mk. 
pro Kopf und Jab r Schulnuk.ftrn entfall«».

Danzig. 31. März. (Verschiedenes.) Die Ein­
gemeindung der Ortschaften Heiligenbrun». Hoch- 
ftrieß und Zigankenberg vom 1. April ab in die 
Stadtgemeinde Danzig »st „unuiehr durch aller­
höchsten Erlaß sanktwnirt. — Zwecks Hebung der 
Fischzucht in den Seeen. welche mit der Stolpe in 
Verbindung stehen, hat der Minister für Land- 
wirthschaft zum Ban einer Fischbrutanstalt in 
Snlleiischii, eine Staatsbeihilfe von 60V Mk. be­
willigt. Die Brnttröze nnd sonstigen innere» 
Attsstaitungsstückewird der »veftprenßische Fischerei- 
verein geschenkweise überweisen. — Die chemische 
Fabrik Petschow, Davidsohn. Kommanditgesellschaft 
auf Aktien, erzielte in dem abgelaufenen Geschäfts­
jahr einen Reingewinn von 115V91 Mk. An 
Dividende gelangen »vie im Vorjahre 6 Prozent zur 
Vertheiln»»». — Der bei Brösen gesunken« Dampfer 
„Emil Bereuz". a» dem schon «ine ganze Reihe 
von Hebnugsversucheu gemacht worden find. liegt 
wieder »niter Master. Die Aussichten auf Bergung 
L 'L  «-ring. -  Am Donnerstag Abend ging der 
F.schere,Pachter Wolcke in Schöneck mit einem ge- 
ladenen Revolver, den er abends bei einer Kontrok* 
fahrt znm Schutz gegen Fischereipirate» mitnehmen 
wollte, anscheinend unvorsichtig um. sodaß ein Schuß 
losging und seinen am Ofen aus einer Bank fitzenden 
14 jährigen Sohn in den Unterleib traf. Der Knabe, 
der erst am Palmsonntage eingesegnet war. wurde 
zur Operation nach Danzrg in das Diakonissen- 
krankenhans gebracht, hier ergab sich bei der 
Untersuchung mit Röntgenstrahlen. daß die Kugel 
dreimal dre Eingeweide durchbohrt hat. Sie wurde 
auch gesunde» und auf operativem Wege entfernt. 
Leider konnte aber dadurch das Leben des unglück­
lichen Knaben nicht mehr gerettet werden. Wenige 
Stunden nach der Operation erlag er der Ver­
wundung. Er war der einzige Sohn seiner durch 
das Unglück tief gebeugten Eltern. — Auf dem 
russischen Grenzbahnhofe Mlawa ist in der Nacht 
von gestern zu heute Feuer ausgebrocheu, welches 
die Eisenbahn- und Telegraphendiensträume zer­
stört hat. I n  der Personenabfertiguna ist eine 
Störung nicht eingetreten; die Güterabfertigung 
wird voransfichtlich nnr heute ruhen.

Posen. 29. März. (Der Lerr Erzbischof), dessen 
angegriffene Gesundheit immer noch nicht wieder­
hergestellt ist. wird am Osterfeste entgegen seiner 
Gepflonenheit keinerlei Besuche empfangen.

Schneidemühl, 29 März. (Graf Arnold von 
Skorzewski inNizza verhaftet. Die Veruntreuungen 
bei der Ortskrankenkaffe.) Infolge eines von der 
hiesigen königlichen Staatsanwaltschaft hinter dem 
im Auslande befindlichen Rittergutsbesitzer Grafen 
Arnold von Skorzewski auf Rzadkowo (bei Erpel) 
erlaffenen Steckbriefes ist dessen Verhaftung in 
Nizza erfolgt, wo er noch bis zum Ausgang der 
angeknüpften Ansliefernugsverhandlnugen in 
Untersuchungshaft gehalten wird. v. Skorzewski. 
über dessen Vermögen vor Jahresfrist Konkurs 
eröffnet wurde und dessen Rittergut im ZwangS- 
versteigerungstermine von einem Onkel (Grafen 
Leon v. Skorzewski anf Lnboftrom) erstanden 
worden ist, wird des Betruges beschuldigt. Vier 
Neisekoffer des Verhafteten find bereits von Parl» 
nach hier überführt worden. — Auf Beschluß deS 
hiesigen Landgerichts wurde am Donnerstag Nach­
mittag auch der bisherige Rendant der hiesigen 
gemeinsamen Ortskrankenkaffe Waldemar Anvnr



in Untersuchungshaft genommen. Von eineui 
gröberen Kaßenfehlbetrage (etwa 1600 Mk.) und 
ordnungswidriger Buchführung ist bereits früher 
Mittherlung gemacht morden.

Lokalnachrichten.
^  Thor«. 1. April IMS.

, lD er neue  G o u v e r n e u r ) .  General­
leutnant v. Rosenberg - Griiszczhnski ist bis zum 
13. d- MtS. beurlaubt und wird voraussichtlich 
am 13. d. MtS. die Geschäfte des Gouvernements 
übernehmen.

- ( B o n  de r  ReichSb an t.)  Am 21. April 
d- J S .  werden «, Elmshorn. am 22. April d. J s .  
Ä ..^E boe von der Reichsbankftelle in Altona 
lElbc) abhängige Reichsbanknebenstelle» mit Kafien- 
rlurichtniig und beschränktem Giroverkehr eröffnet 
Werden.
- i  l S t a  d t f e r n  sp rech netz.) Folgende Fern- 
»prechtheilnehmer haben andere An chlnsinnminern 
erhalten: Kopczynski. früher 43. jetzt 296; Dia- 
komfsenhans. früher 72. jetzt 273; Fehlaner, früher 
A. letzt 301; Herzfeld ». Lißner. iriiher 1>4. jetzt 
298; RathSkrller. früher 138. jetzt 297; Bahr. früher 
249, jetzt 16 nnd für Alber n. Schulz, früher 39V. 
jetzt Kröker in Mocker 290. Nr» angeschlossen 
und; Krribich3vv, Rosenbanrn 303. Strellnauer304 
u»d wie schon mitgetheilt Hell. Glaserei. (Breite- 
Kratze) 305.
^  — ( S c h l a f  w a g e  » V e r k e h r  B e r l i n -
Wa r s c h a u )  Aus Petersburg wird gemeldet: 
Der „Handels- und Jndnstriezeitiing" zufolge be­
stätigte der Ainanzm nister nach einer Ueberein- 
M 'ft mit dem Berkehrsminifter den von der 
Warschau-Wiener Eisenbahngesellschast mit der 
?'!Enbah,,dirrktion Berlin der preußischen Staats- 

.̂"„abgeschlossenen Vertrag über den Verkehr 
K l i n k n , a e n a n n t e n  Gesellschaft gehörige» 
Schlaflvage» zwisch.,, Warschau »ud Berlin.

m . ^ " ^ ° u s c h  d e r  „al t en"  Br i e f -
' ^kanntlich bis zum 1. April statt- 

E m e . , ,  Verfügung ist sowohl den
A am teu als auch dem Publikn.n viel Scheererei 
nnd Arbeit bereitet »norden. Der Termin war 
v'el ru kurz manche Beamte sehen jetzt ihre 
Arbeit durch den Markennmtausch verdoppelt, nnd 
das an der Qnartalswende. wo die Post sowieso 
alle Lände voll z» thun hat. Warum konnten die 
alten Marken nicht allmählig verbraucht werden, 
wie es auch in ähnlichem Falle mit dem Gelde 
Srschieht? Die sonst so „findige" Post hat hierin 
einmal nicht das richtige gefunden.

Bos t s c ha l t e r d i ens t f t nnden)  be- 
an,,«,, vom i. simil ab um 7 Uhr morgens.

N m m Ä t e i n ^  °>'s Schießplatz

die 35. nnd von, 19. Ju li bis « 
Feldartilleriebrigade Schießübungen abhalte» ^

— ( De r  S i »  gv e r e i n )  nimmt mit Rücksicht 
auf das Donnerstag Abend stattfindende Künstler- 
konzert morgen. Mittwoch Abend die regelmäßi- 
gen Uebungsabende wieder anf.

^ - ( S c h N t z e n h a u S t h e a t e r . )  M it dem 
G t t t - ^ n A  ^ück Oskar Blumenthals „Tropfen 
^n voNbewÜt.«*2"^" Bernhardt wohl morgen 
davo., d a k °m E ? ° ''s  -'Sielen. Den» abgesehen

Glanz der Toiletten dürst"'"»'dikke»?Slbend mick wieder ein aukergewöhiiliche" ^ " ^ '"  Abend mich 
wir bekannt, daß je 8 nnd 4 Bon»
Preisen abgegeben werden. bekannten
.  — (O stern , w ie es gewesen))  Wie n.i>n^ 
klang uns das Wort Ostern vor dem A st 
Ohren. Ostern, das Anferstehnnasfeft. das K-st 
Frühlings! Schon sah man sich im Geiste fega. 
liehen Muthes bei lachendem Sonnenschein hinan«- 
Pilger» nach dem Ziegeleipark und weiter „ach 
Grünhof. den Sommerpaletot an oder gar über 
dem Arm hängend, den Hut zurnckgeschobeu, ein 
Veilchen imKnvpfloch, einFrühlingsliedlei» singendWahrend man unter Kastanie» sähe. — W träumt- 
man — würden hoch in den Siesten die Staare 
Welsen und zwitschern, dah es eine Löst wäre nnd 
tiefer im Walde würde der Fink rufen, dazn'aber 
würbe man behaglich seinen Osterschoppe» trinken 
und baun am Abend in lauer Lust wieder nach 
der S tadt Pilgern, froh. des Ostertages Festes- 
we,he im grünen Lag verbracht zu haben. -  So 
dachte man. aber es kommt oft anders als man 

und das war diesmal auch der Fall. Alle 
M 'e i i  Traume von Frtthlingslnft nnd Sounen- 
!U'"> fi- zerflossen und zerrannen. Wer am 
Mermorgeu früh erwachte und hörte wie es

" " "  »er Wlvrrli IN ane W neoer, »no ov er 
etwa träum e, rieb er sich noch einmal die

de,. -M te  nnd rann . schmntziggran nnd trüb . anf 
>>m,. - chern lag es weiß und tropfte nnd thaute. 
tÄL >"gte der W ind nnd schlug, die scharfen ElS- 

an die Fensterscheiben, sodah man m it 
ober ^-hagen sich der warm en S tu b e  freute. A ls 
di-lt »«!!" die Osterglocken znr Kirche riefen, da 
inst dir Menschen dennoch nicht und sah's auch 
heilig " E t  au s . a ls  strömten die Schäm en znr 
tuest- '! Dsterandacht. sondern eher znr W eihnachts- 
i» d -'..'2 .w a '-»  doch alle Gemeinde» so zahlreich 
schor." G otteshäuser» versam m elt, um die Bot- 
die r^.!'o>> der Anserstehnng zu hören, wie wenn 
Fre!i;^">te Ostersonne von, Himmel gelacht hätte. 
bia,'t'^> m it dem üblichen Prom eniren  w ar es 
2"ch d 'ien??".w ar das W etter zu schlecht, sodaß 

N n » ,« ^ teP ram e iiad e» m » stk a> isfie l. Daß es 
^»ke» K !" " ta g  bester werden würde, das zu 

-s  ka,,','»??""'dem ein und auch m it Recht, 
die,." w ir  «"ite  und schneite ununterbrochen am

Da» bon^.-der guten Leiftniigen der
^trahrnbistz rri»,"-'" anten Besuch sprechen.

""erte „ntürlicki n» „iitits

weuiger als an Ostern. Den armen Drofchkeu- 
gaulen mochte das Wetter auch nicht gefallen, 
den» sie machten recht betrübte Gesichter und 
zogen ihre Vehikel unter sichtlichem Verdruß. 
Auch die Spatzen schienen etwas anderes erwartet 
zu habe» nnd machten ihrem Aerger dadurch Luft. 
dah sie laut schimpften. So hat denn das Oster­
fest leider nicht das erfüllt, was wir nach den 
schönen Tagen eines sonnigen Vorfrühlings von 
ihm gehofft haben. Wir sind nun in den April 
eingetreten, der auch als ein höchst launenhafter 
Lerr bekannt ist. aber vielleicht meint ers diesmal 
gut mit «ns und entschädigt uns durch ein bischen 
Sonne für das Winterwetter der Ofterfeiertoge.

— (Besitzwechsel.) Das Grundstück Bäcker- 
straße Nr. 31. der Rentiere Fränlei» Chrzescinski 
gehörig, ist in den Besitz des Lern, Mehlhändler 
Gottfried Goerke übergegangen.

— ( De r  A p r i l )  steht zwar in keinem gute» 
Ruf wegen seiner Rücke» nnd Launen nnd dennoch 
heißen wir ihn willkommen, weil er uns dem 
Sommer wieder einen Schritt näher bringt. Ganz 
besonders willkommen ist er den jungen M ars­
söhnen, die nun zum erstenmale bis IN Uhr abends 
ausbleiben dürfen, wodurch das abendliche Straßen» 
bild auch wieder belebter wird. Weniger freudig 
habe» ihm. besonders dem „Ersten", unsere Haus­
frauen. bei denen die neue Marie oder Anna an­
zieht. entgegengesehen und auch diejenigen, denen 
ei» Umzug bevorstand, heißt es doch im BolkS- 
muude: dreimal umgezogen ist so gut, wie einmal 
abgebrannt. Na. ganz so schlimm ist es ja wohl 
heute nicht mehr und wir wollen nur wünschen, 
daß sich alle. die ihr Leim vertauscht haben, im 
neuen bald ebenso behaglich fühlen wie im alten.

— ( Ap r i l s c h e r z e s  Alle die. die nicht durch 
den Umzug oder die vielen an diesem Tage fälligen 
Zahlungen in Anspruch genommen sind nnd fich 
Zeit. Luft nnd Liebe zu Scherzen bewahrt haben, 
sinnen am 1. April nnd schon Tage vorher über 
Späße nach. deren Zweck lediglich darin besteht, 
andre zum besten -n haben. Die Aprilschickerei ist 
io lange harmlos, als sie nicht ausartet über die 
bloße Neckerei, die dem Äprilnarreu keinen 
Schaden bringt. Die S itte des Aprilschickens wird 
aus verschiedenen Gebräuchen hergeleitet. Nach 
einige» Forschern ist diese Sitte, fremde Personen 
der eignen Laune dienstbar zu machen, eine Ver­
sinnbildlichung des veränderlichen, launigen April­
wetters. Unser» germanischen Vorfahren war die 
S itte unbekannt. I .  Grimm behauptet, daß wir 
stevon den gallischen Nachbarn überkommen haben. 
Die wahrscheinlichste Annahme ist wodl die. daß 
das Fest ein allerdings mageres Ueberbleibsel 
eines zu Anfang des April bei den Kelten gefeier­
ten großen Frühlingsfestes ist. das durch allgemeine 
Bolkslustbarkeiten begangen wurde. Woher aber 
auch der heitre Gebrauch stammen möge. er ist 
nun einmal da. nnd er besteht zu Recht durch 
Gewohnheit nnd Sitte. Wie in südlichen Städten 
am Karneval, ist bei uns am 1. April eine Art 
von Satnrnalienfreiheit für alle die lustigen,

eingeführt, die von jedermann 
Nk^in-b«?-.,^n«!'i!..??^n-dvabvcrstehen nnd Nicht- 

lchrint. als ob in diesem 
Festhalten der Nationen an einem solchen Ans- 
»ahmeternun e,n der Menschheit innewohnendes 
Bedürfniß abspiegelt. Der Mensch will einmal Im 
Jahre seinen Ulk machen könne», nnd am schönsten 
gefällt ihm das. wenn es anf Kosten eines leicht­
gläubigen. Harm- und arglosen Menschen geschieht. 
Doch die meisten dieser Scherze find schon ab­
genutzt.

— ( B a u e r n r e g e l n  f ü r  Ap r i l . )  Bleibt 
der April recht sonnig warm. macht es dem Bauer 
auch nicht arm. Gedeiht die Schnecke nnd die 
Nestel, füllt sich Speicher und Fäffel. Der Arrii 
kann rase», nur der Mai halt Maßen. Is t der 
April sehr trocken, geht dann der Sommer nicht 
anf Socken. Frösche zu Anfang April, dringt den 
Teufel ins Spiel Wenn die Grasmücken fleißig 
singen, werden sie zeitigen Lenz uns bringen 
Bauen im April schon Schwalbe», giebt- viel 
Futter, Korn nnd Kalben Maikäfer, die im April 
schon schwirren, müsse» dann im Mai erfrieren. 
Aprilrege» bringt uns Segen. Es ist kein April 
so gut. er graupelt dem Bauer anf den Hut. 
April dürre, macht die Hoffnung irre. ssetzr muß 
der Holluuder munter sprossen, sonst wird des 
Bauern Mien' verdrossen. Dürrer April ist nicht 
des Bauer» Will'; April naß. füllt Scheuer nnd 
Faß. Kommt Aprilsturm schon bei Zeiten, ist das 
Ende wohl zu leiden. Ein Wind. der von Ostern 
bis Pfingsten rechrrt. nn ganzen Jah r sich wenig 
verliert. Heller Mondschein im April schad't der 
Blüte gar drei.

— (Pol i ze i l i ches . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  im Polizeibriefkaste» eine 
Kriegsdenkmüuze von 1866; in der Schlachthans­
straße eine Kinderkapnze. Näheres im Polizei­
sekretariat.

— (Bon der  W eichsel.) Wasser-stand der 
Weichsel bei Thor» am 1. April früh 2.88 Mtr. 
über v.

Aus War s chau  wird telegraphisch gemeldet; 
Wasserstand vorgestern 2,35 Mtr., gestern 2.22 Mtr., 
heute 2,13 M tr.

Angekommen Dampfer „Alice". Kpt. Greiser, 
mit 2200 Ztr. Kleie von Warschau »ach Thor». 
Dampfer „Weichsel", Kpt. Ulm. mit 700 Ztr. div. 
Güter» von Danzig nach Thor». Dampfer 
„Montwh", Kpt. Lewkowicz. mit 700 Ztr. div 
Gütern von Danzig nach Thor». Dampfer „Fram", 
Kpt.Wittstock. mit 3 belad. Kähnen im Schlepptau 
von Danzig nach Wloclawek, ferner die Kähne der 
Schiffer E. Kuleh mit 3800, A. Czarra mit 4300 
und Th. Mianowicz mit 2400 Ztr. Kleie von 
Warschau nach Thor». R. Düsierbeck mit 3200, 
M. Guhl mit 3200, O. Krüger mit 3100 und F. 
Krüger mit 3100 Ztr. Thonerde von Halle nach 
Wloclawek. F. Pnddig mit 3600. W. Zielte mit 
3700 nnd Jos. Schinkowski mit 3400 Ztr. Salz von 
Danzig »ach Wloclawek.

Mannigfaltiges.
( G r o ß s t a d t l u f t . )  I n  vollem Ein- 

segnuugsstaat ins Master gesprungen nnd 
ertrunken ist ein Mädchen in Berlin. Sie 
sollte am Sonntag das Abendmahl nehmen, 
wollte aber trotzdem am Sonnabend einen 
Ball besuchen, was der Vater ihr verboten 
hatte.

( E i n  n e u e r  A l p  e n d n r  ch st i ch) 
wird im M ai d. J s .  vollendet, indem danu 
der 5,8 Kilometer lange Albnlatunnel im 
Kanton Graubiinden durchgeschlagen werden

soll. Dieser Tunnel ist für die im Frühjahre 
1903 zu eröffnende Schmalspurbahn nach 
dem Engadin bestimmt. I n  drei Stunden 
wird man dann mit dieser Bahn von Chnr 
und in sechs Stunde» von Zürich ins Enga- 
din gelangen können.

(300 S c h i f f e r  v o m  E i s e  e i n g e ­
s c h l o s s e n . )  Anf dem Asow'schen Meere 
wurden 24 Barkaffen mit 300 Schiffern 
vom Eise eingeschlossen. 180 Schiffer wurden 
von dem Dampser „Weliki" gerettet; von 
den übrigen fehlt jede Spur.

( Di e  n e u e  K a i s e r y a c h t  „ M e te o r" )  
ist nach einem Telegramm ans Newyork jetzt 
soweit fertig, daß die Probefahrt voraus- 
sichtlich am Sonnabend früh stattfindet nnd 
zwar unter der Theilnahme einiger Herren 
der deutschen Botschaft nnd einer Reihe von 
sür Sport interessirten Newyorker Herren. 
Sonntag früh würde „Meteor" dann, be­
gleitet von dem Dampser „Scotia" der 
Hambnrg-Amerikalinie seine Ozeanreise an­
trete«.

Unwetter und Hochwasser.
H a mb u r g .  30. März. Seit Mitternacht 

herrscht hier ein schwerer Nordweftsturm. Heute 
Vormittag ist eine Sturmflut eingetreten; die 
Wasserhöhe betrug heute Morgen nach 9 Uhr 12 
Fuß 6 Zoll. Falls der Sturm  anhält, ist abends 
noch eine höhere Flut zu erwarten. Bei Cuxhaven 
ist ein kleines Fahrzeug gestrandet und gesunken. 
Der Schiffer ist ertrunken. Das Krantsandsener- 
schiff ist durch den Sturm  von der Station abge­
trieben und an den Strand geworfen worden. 
Beamte der Marineinspektio» sind znr Hilfeleistung 
abgegangen. Die Schiffiahrt ist durch den Sturm 
sehr behindert. Nur wenige Schiffe sind einge­
laufen »nd von den zahlreichen zur Abfahrt 
bereiten Fahrzeugen wenige in See gegangen.

31. März. Ueber den schwere» Nordweststnrm. 
der hier gestern herrschte, meldet die „Hamburger 
Börjenhalle" weiter: Der Sturm  hat unter den 
Küsten- »nd Fischer fahrzeugen zahlreiche Opfer 
gefordert, da er mit solcher Plötzlichkeit znm 
Ausbruch kam. daß die kleinen Schiffe sich nicht 
rechtzeitig in Sicherheit bringe» konnten. Ei» 
Finkenwärder Fisckerkutter ist anf der Unterelbe 
bei Otterndorf verloren gegangen. Die gesammte 
Besatzung soll ertrunken sein. Zwei andere 
Finkenwärder Fischerkntter find in der Weser- 
»lüiidttng gestrandet nnd gesunken. Die Besatzung 
dieser beiden Fahrzeuge wurde gerettet. Das 
gestern bei Euxhaven ais gesunken gemeldete 
Fahrzeug war die Tsalk »Eiste <SW'ff-r de 
Bnhr) mit «einem, von
Barel bestimmt. Die ""B o rd  befindliche Fron 
des Schiffers sowie der Schiffer selbst sind er­
trunken: nur der Knecht konnte gerettet werden. 
— Gestern Abend war die Stnrmfint eine noch 
höhere wie gestern früh. I n  mehreren Fällen 
mußte die Feuerwehr helfend eingreifen. Das 
Krantsandfeuerfchiff ist auf feine Station zurück­
gekehrt; dasselbe war nur etwa« vertrieben. 
Gestern Nachmittag begann der Sturm  abzu­
flauen.

N ew y o rk . 31. Mär». I n  Tenneffee traten 
liebe, schwemmn»««! ein. welche großen Schaden 
anrichtete». Derselbe wird anf 4 Millionen DollarS 
geschätzt. 22 Personen sind umgekommen.

Nach Meldungen aus Pittsbnrg richtete ei» 
Sturm  daselbst großen Schaden an. — I n  Knvx- 
ville fiel ein Theil des Daches einer Kirche während 
des Gottesdienstes ein. 45 Personen wurden hier- 
dnrch derartig verletzt, daß an ihrem Auskommen 
gezweifelt wird.

Neueste Nachrichten.
Königsberg, 1. Avril. Laut polizeilicher 

Bekanntmachung ist hier am 29. M ärz die 
-Werkmeisterfrau Anna Beck geb. Broecker er­
mordet aufgefunden worden. Der Mord ist 
im Angnst 1900 ausgeführt worden. Der 
That verdächtig ist der Ehemann der E r­
mordeten, Werkmeister Adolf Gustav Beck, 
geboren am 5. Juni 1872 in Berg bei 
S tu ttgart. Beck wohnte zuletzt in Kannstadt 
bei S tu ttgart, von wo er seit 8 Tagen 
flüchtig geworden ist. Es ist ein Haftbefehl 
hinter ihm erlassen worden. Die Geliebte 
des Beck, die Wittwe Mehrbach ist am ersten 
Feiertag in Pankow bei Berlin verhaftet 
nnd in Untersuchungshaft genommen worden.

Königsberg, I . April. Zwei Falschmünzer 
wurden gestern hier auf dem Sackhein in der 
Person des Kaufmanns Kleist »nd des Gold­
arbeiters von Zabrodski verhaftet. Die
Falsifikate waren 10-Markstiicke, halten gute» 
Klang und klare Prägung. Eine Anzahl 
davon konnte beschlagnahmt werden.

Jnsterbnrg, I. April. Rechtsanwalt Lack- 
ner nnd seine Frau sind, wie die „Ostd.
Bolksztg." meldet, gestern Nachmittag anf
dem Gute Harpenthal, das dem Bruder des 
genannten gehört, wo sie zu Besuch weilten, 
durch Kohlenoxydgas erstickt.

Wiesbaden, 1. Avril. Der frühere 
Chefredakteur des „Rheinischen Courier" 
Johannis Lahm ist hier gestern gestorben.

London. 3l. März. Die „Morning Post"
meldet a»S Washington, daß Roosevelt den Chef 
des TelegrapheriweienS der Armee. General 
Greely. angewiesen habe. die Vorschläge Deutsch­
lands znr Verhinderung eines Monopols der 
drahtlosen Telegraphirung auf See zn stndiren 
und über ihre Zweckmäßigkeit zu berichten.

London, 31. März. Dem .Reuter','chen Bureau" 
wird ans S i m l a  gemeldet: I n  Vanjab wülhet 
die P e s t. monatlich sterbe» au derselben durch­
schnittlich 70000 Personen. Es find Maßregeln 
getroffen worden, um eine Verbreitung der Epi­
demie nach Simla zn verhindern.

Madrid. 31. März. Den hiesige» Blättern 
zufolge herrschte im gestrigen Ministerrath

Meinungsverschiedenheit bezüglich der sofortigen 
Anwendung des Dekrets über die Kongregationen.

Moskau, 1. April. Gestern Nachmittag 
wollte eine Dame der« Oberpolizeimeister 
Trepo, als derselbe in seinem Amtszimmer 
Bittsteller empfing, mit einem Revolver er­
schießen, doch versagte die Waffe. Die 
Thäterin ist eine Lehrerin.

Kvnstantinvpel. 31. März. Vor» 28. bis 28. 
März sind i» Mekka 624 und in Djeddah 24 
Todesfälle a» C h o l e r a  vorgekommen. — Ferner 
Wird ans Kairo gemeldet: I n  der letzten Woche 
find i» HedschaS 1127 Todesfälle infolge Cholera 
vorgekommen. Das Gesundheitsamt trifft alle 
Vorsichtsmaßregel», um der Eiuschleppurm, der 
Epidemie in Egypten dnrch zurückkehrende Pilger 
vorzubeugen. _

Athen. 3l. März. Die hier lebende» Maze­
donier hielten eine Bersammimrg ab und be« 
schloffen an die Mächte eine Eingabe z» richten, 
in der sie dieselbe» inständig bitten, i» Mazedonien 
zu iiltervenire». damit der Lage ein Ende gesetzt 
werde, welche dnrch die von Bulgaren begangenen 
Gränelthaten geschaffen sei.

Vokohama, 31. März. I n  der S tadt Fnkui. wo 
sich bedeutende Seidenfabriken befinden, find 400 
Häuser eingeäschert._______________________

verantwortlich fiir den Inhalt: Heinr. Wartmann tu Lhorn.
Tolearaptztsiyer rverUner rvür,«»ber,4»L.

_______________________ II. AprilI27.M8rz

Teud. Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterrelchische Banknote» . 
Preußische KmrsolS 3 «/, . . 
Preußische Konjols 3'/, /<> . 
Preußische KomolS 3'/, V-
A n t L e ' R ^  '.
Deutsche Reichsanleihe 3'/»"/« 
Westtzr. Pfmrdbr. 3°/-.»«,,!. N. ana i k^„>>r r * «»>/ <>/

216 20
85-15 
92 30

101- 70 
101 70
92 70 

lOI 75 
89 70 
98 30 
98 60

102— 60

WchPr.Pfandbr.Z'/,-/., ^
Posenrr Pfandbriefe 3'/,°/» .

„ „ 4«/° . .
Polnische Pfandbrief« 4'/.°/»
Türk. 1«/» Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/,. . .
Rrrnrän. Rente v. >894 4°/» .
Disko,r. Koiilinairdit-A,«theile 
Gr. Berliner-Stratzenb.-Akt.
Harvener Berg»» -Aktien . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
Thorner Stadtanleihe 3'/» "/»

Weizen: Loko in Newy.März. .
SVi r i tnS:  70er loko. . . .

Weizen M a i...........................
„ Arrli
.  September . . . .

Roggen M a i ...........................
J u l i . .......................>143-7

„ September . . . .  >141-00 
Bank-Diskont 3 pCt.. LombardziuSfutz 4 VTt. 
Privat-DiSkonl 1'/« l'Ct.. London. Diskont 3 PC».

B e r l i n .  1. April. (Spiritusbericht.) 7 0 «  
34.00 Mk. Umsatz 8 000 Liter. 50 er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  29. März. (Getreide,narkt.) 
^ttfnbr^ll^sirländifche^

27-90 
101 00
83 80 

194-90 
201 -0 0  
167-70 
202-25 
104 25

85'/.
34-00

166-50
166-25
161-75
145-00

216-20

85-20
92-50

101-60
>01-60
92-70

101- 90 
89 90 
93 50
9 8 -  90

102- 70
9 9 -  70 
28-20

83-90
,95-00
7<>2-90
168-00
204-50
I04-2S

Felertg
34-00

167-50
166-75

144-75
143-75

Meteorologische Beobachtungen zu Thor« 
vom Dienstag den 1. Aprll, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 0 Grad Cels. We t t e r »  
Schnee. Wi n d :  »ordwest.

Vom 31. morgens bis 1. morgens höchste Tem­
peratur -j-----2 Grad Cels.. niedrigste — 0 Grad
Celsius. __________

2M c h - F m iM g e ,
insonderheit gelernte Schneider, 
Sattler, Maler, sowie tüchtige 
Bureanarbeiter re. werden zum 
1. Oktober d. J s .  eingestellt. 

Meldungen bis zum 18. d. M ts.
Pionler-Lalaillon Nr. 17.
H k u M e r W iilil l l i ig

Donnerstag den 3. A pril,
vormittags 11 Uhr,

Anstalt I. Bachestraße U . 
T a g e s o r d n u n g : 

Rechnungslegung 1901. 
Haushaltsplan 1902. 
Borstandswahlen.

Klein - Kindrr - Keroahr - -ereil».
__________ XStllap.___________

Für alleinstehende Dame wird ein 
nettes junges Mädchen oder eine 
Dame als Mitbewohnerin gesucht. Zn 
ersr. vormittags Seglerstr. 30, IU.

Mein Grundstück, Mellien- 
straße 105, auf welchem sich  ̂
eiu gutgehendes

Holz-Nil UltiigtsM !
befindet, ist zu verpachten. !
Oslrsi" »LIammap, ThorN 3.

Ein säst neues Fahrrad zu verk. 
Bachestr. 9, III______________

Sofort sür 8 Wochen

M li  M G  stMlts 
ä « m r  W l h i ,

Angebote unter tt- an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

B a d e r s tr .  2 4  ist vom 1. Oktober 
ab die 1. Etage zu vermieden.

S. Slmonrok«.
1 frd l. *möbl. Z im . mit guter 

Pension sof. z. vernnethen.
Gerechtestr. 21, I.

Der Gesammtanflage unserer heutigen Num­
mer liegt ein Prospekt bei betr. Große KönlgS- 
berger Geldlotterie der bekannten Lotterlekollekte 
von O Meher nnd Ko. Lübeck, woraus wir 
unsere Leser besonders ansmerksam machen; da 
die Ziehung dieser beliebten Lotterie schon am 17. 
April 1902 beginnt, so ist schleunige Bestellung zu 
empfehlen.



Bekanntmachung.
Nach einer M itthe ilung  des königl. 

Proviuzial-Schulkollegiums in  Danzig 
w ird  der katholische Präparandenkursus 
in  Thorn nunmehr bestimmt am 1. M a i 
d. J s . eröffnet werden. D ie er­
forderlichen Räumlichkeiten sind be­
reits in einem städtischen Gebäude 
gemiethet worden.

Weitere Meldungen von Theil- 
nehmern werden bis zum 20. A p r il cr. 
noch jederzeit von der unterzeichneten 
Schuldeputation entgegen genommen.

Thon: den 27. M ärz 1902.
Die Schuldeputation.

Bekanntmachung.
Diejenigen Damen, welche ihre 

Bereitw illigkeit zur M itw irkung  in  
der städtischen Armen- und Waisen- 
pflege theils auf die öffentliche A uf­
forderung, theils auf besondere An­
frage erklärt haben, werden zu ihrer 
E inführung eingeladen 
auf Freitag den 4 . A pril d. J s . ,  

0 t th r  nachmittags, 
in  den Stadtverordneten-Sitzungssaal 
des Rathhauses.

Die Herren Bezirks- und Armen­
vorsteher, stellvertretenden Bezirks­
vorsteher (Waisenräthe und Armen- 
deputirten) werden behufs M itw irkung 
bei Eintheilung der Aufsichtsbezirke 
ebenfalls ergebenst ersucht, sich einzu­
stellen.

Thorn den 29. M ärz 1902.
Der Magistrat,

________ Armen-Abtheilung.

Bekanntmachung.
Lurch Beschluß der städtischen Be­

hörden vom 25 /27 . Februar und 8. 
M ärz d. J s . sollen zur Deckung der 
fü r das E ta ts jahr 1902 03 entstehen­
den Straßenreinigungskosten gemäß 
Ortsstatut vom 8../14. November 1894 
von den Anliegern der täglich gerei­
nigten Straßen und Plätze 12 <> o und 
von den Anliegern der 2 mal wöchent­
lich gereinigten Straßen 8 Zu ­
schläge zur Gebäudesteuer, d. h. in 
gleicher Höhe wie bisher, erhoben 
werden, und zwar gelten die Zu ­
schlüge als „Beiträge" im Sinne des 
8 9 des Kommunal - Abgabengesetzes.

W ir machen dies hierm it m it dem 
Bemerken bekannt, daß der Berthei­
lungsplan nebst Kostennachweis in 
unserer Kämmerei-Nebenkasse (Steuer- 
Kasse), Rathhaus 1 Treppe, während 
der Dienststunden vom 2. A p r il bis 
10. A p ril d. J s . zur Einsicht offen 
anstiegt und daß Einwendungen gegen 
diesen Beschluß bis zum 9. M a i d. 
J s . bei uns anzubringen sind.

Thorn den 26. M ärz 1902.
Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Verwaltung ist so­

fort eine Kanzleigehilfenstelle zu be­
setzen.

Bewerber, welche bereits 1 bis 2 
Jahre in Bureaus thätig gewesen sind, 
eine gute Handschrift haben und sicher 
und gewandt abschreiben können, 
wollen sich unter Einsendung eines 
Lebenslaufes und etwaiger Zeugnisse 
baldigst bei uns melden. Diäten 
werden nach den Leistungen und nach 
Vereinbarung gezahlt.

Thorn den 1. A p r il 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
W ir bringen hierm it zur öffent­

lichen Kenntniß, daß w ir  fü r den 
entlassenes! Polizeiwachtmeister Lur1> 
n l x  den Polizeisergeanten 
hierselbst m it dem 1. A p r il d. J s . 
zum Polizeiwachtmeister ernannt nnd 
angestellt haben.

Thorn den 2g. M ärz 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag den 8. A p r il d. Js .. 

abends 8 Uhr, findet eine General­
versammlung des Thorner Verschöne- 
rungsvereins im Fürstenzimmer des 
Altnshofes statt, an welche sich un­
mittelbar eine Vorstandssitzttttg an­
schließen wird.

T a g e s o r d n u n g :
L) Rechnungslegung nnd Geschäfts­

bericht pro 1901/02, 
d) Etat pro 1902/03, 
o) Borstandswahl, 
ä) Laufende Sachen.

Thorn den 29. M ärz 1902.
Der Vorstand

des Berschönerungspereitts.

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des Schmiede 
Meisters S o iv s k s r in
Thorn istzurAbuahme derSchlnh- 
rechnung des V erw alters, sowie 
znr Anhörung der Gläubiger über 
die Erstattung der Auslagen und 
die Gewährung einer Vergütung 
an die M itg lieder des Glänbiger- 
ansschusses der Schlußtermin auf

°'"22. A p ril 1902.
vorm ittags 10 Uhr 

vordem Königlichen Amtsgerichte 
hierselbstZimmerNr.22 bestimmt. 

Thor» den 24. M ä rz  1902. 
M t e r L d o v s k l ,

Gerichtsschreiber des Königlichen 
Amtsgerichts.

SerchM-ktSMimg.
Am 1. April 1902 eröffneten wir am hiesigen Platze —  /^ I ts tS .« L tL s v I» v i»  

N LsD 'lL t L 1  —  unter der Firma

ein S x » e L L a I - v « s r r I» N t t t  für

»M- rnill KiieliöMMö,
kimimsöii uiill

Infolge langjähriger Thätigkeit in diesen Geschäftszweigen sind w ir in der Lage, allen 
Wünschen und Ansprüchen gerecht zu werden und bitten, unser junges Unternehmen gütigst 
unterstützen zu wollen.

Unser eifrigstes Bestreben wird es sein, die uns ertheilten Aufträge in bester Qualität 
aufs billigste und prompteste auszuführen.

AltftSdtischer Markt 21.

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über 

den Nachlah des Kaufmanns 
»karinann V snao  M ia k lo  — in 
F irm a „Biergrohhaudlung »«>-- 
m ann üNialils (vormals M . 
iropc-zfnski)" — in Thor» ist 
zur Prüfung der nachträglich 
angemeldete» Forderungen T er­
min aus den

22. A p ril 1902.
Vormittags 10-/4 Uhr 

vor dem Königlichen Amtsgericht 
in Thorn, Zim m er N r . 22, anbe­
raumt.

Thorn den 25. M ä rz  1992. 
> V l61 '2k()1V 8K i-

Gerichtsschreiber des Königlichen
________ Amtsgerichts.

Die

Gemeindesteilerliste
von Nudak fü r das Steuerjahr 1902 
liegt vom 3. bis 16. A p r il d. J s . in 
der Wohnung des unterzeichneten 
Gemeindevorstehers öffentlich aus, und 
können Berufungen der Steuerpflich­
tigen gegen- die Veranlagung binnen 
einer Ausschlußfrist von vier Wochen 
nach Ablauf der Auslegefrist bei dem 
königlichen Landrathsamte in  Thorn 
angebracht werden.

Nudak den 1. A p r il 1902. 
^ e in d e r F , Gemeindevorsteher.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 3. d. M .,

mittags 12 Uhr,
werde ich in Morker, Schwagerstr., 
bei den Zimmerpolier riv l'schen  
Eheleuten

25 Bretter (Kiekern), 4«  
Bretter (Pappeln und 
Kiefern),

und um 12'/, Uhr nachmittags 
ebendaselbst, Bergstraße 23,

1 Sopha nnd 1 Kruzifix 
(unter Masglvkke)

öffentlich, zwangsweise versteigern.
S U v k « « )

G e r i c h t s v o l  l z i e h e r .

W M t  M k im m
Donnerstag den 3. d. M ts .,

vorm ittags 10 Uhr, 
werde ich im  Auftrage des Herrn 
Konkursverwalters Stadtrath fölllSliek 
zwei zur 8 .  Simon'schen Konkurs­
masse gehörige

stinke ArbeitspW e
auf dem hiesigen Biehhose meistbietend 
gegen Baarzahlung versteigern.

Thorn den 1. A p r il 1902.
SSnrleSK. Gerichtsvollzieher.

Das neue Schuljahr beginnt am 8. 
A p ril, 9 Uhr. Anmeldungen nehme 
am M ontag den 7. A p r il u. D iens­
tag den 8. A p ril, von 9 bis 1 Uhr, 
im Schullokal. Seglerstr. 10. entgegen. 

IV l. W S N lS O d S I',
___________Schulvorsteheriir.

K l. frdl. P a r te rre -H o fw o h n u n g  
m it neuer Drehrolle an 1 alleinst. 
Person zu verm. Wilhelmsplatz 6.

Eine kleine Wohnung ist von 
sofort zu verm. Marienstr. V.

lim A Im  hmiiMi»

Das neue Schuljahr beginnt am 
Dienstag den 8. A p ril, 8  Uhr, fü r die 
Vorschule 0  Uhr morgens.

Die Prüfungen für die Aufnahme 
in die Vorschulklaffen, bezw. die Ein- 
schreibnng der sechsjährigen Knaben 
ohne Vorbildung, findet am Sonn­
abend den 5. A p ril, 9 Uhr morgens, 
statt. Die nach Sexta zu prüfenden 
nnd aufzunehmenden Schüler sind an 
demselben Tage, um 11 Uhr, vorzu­
stellen. Der Aufnahmetermin fü r die 
Gymnasialklassen Quinta bis Prim a 
und die Realgymnasialklassen Tertia 
bis P rim a ist am M ontag den 7. 
A p ril, 9 Uhr morgens. Erforderlich 
ist pünktliches Erscheinen zu den an­
gesetzten Terminen. M itzubringen 
sind Schreibmaterialien, sowie die Ge- 
bnrts- und Jmpfatteste bezw. das Ab­
gangszeugnis der entlassenden Anstalt.

Thorn den 29. M ärz 1902.
Direktor Dp. tt. XsnLoe.

ckv» L . e r . :

Iv t r tv s  K ün stle !'-O o n esrl.
8o1i8tm : k'ran O vles tt O k o x -H ro e n v v v lt  

aus Re^v-Orlsans.
2 u r xelanZt u. a . :

Laiiit 8aön3 Olavior-Ooneert 6-rnoU ) mit Orebsster- 
Uax Odop „ „ 6-moII j UsZIeitunZ.

Orekesler: Kapolle äss Intt.-kleZts. von cksr Uarvvitr (8. komm.) dir. 61. 
klÜ A sl: LöniZI. KoUiekerant M ülknve, I-viprig.

»ßumm. Karton a 2 Nk., ZtekMtöe k 1,50 L1K., Lekülerkartsn 
L 1 Nie, sinä ru babsa in der LuekkanäluuA von L- p. Sok«lsrtL

Die Aufnahme findet statt
am Montag den 7. A pril 
und Dienstag den 8. A pril, 

von 9 - 1 »  Uhr,
im Zimmer Nr. 8.

Am ersten Tage werden nur solche 
Knaben, welche in eine der beiden 
untersten Klassen kommen wollen, am 
zweiten Tage alle übrigen aufge­
nommen. Letztere haben Schreib­
materialien mitzubringen.

Bon Anfängern ist der Geburts- 
nnd Impfschein, von denjenigen 
evangelischen Bekenntnisses auch der 
Taufschein, von den aus anderen 
Schulen übergehenden Schülern ein 
Ueberweisungs-Zeugniß, die zuletzt 
verwendeten Schulbücher und Hefte 
nnd, wenn sie vor 1890 geboren sind, 
der Wiederimpsscheiil vorzulegen.

A I «  Ä  « » 1 » )  » 1 1 .

Meine Wohnung,
konzess. Bildungsanstakt 

für Kindergärtnerinnen und 
Fröbl. Kindergarten

befinden sich jetzt

Gerechteftr. 2, II
(im  Hause des Herrn Luronski.)

Anmeldungen nehme entgegen, 
v ta i-a  N a tk s .  Fnstituts-Vorsteherin,

Empfehle mich zmn A usbessern

Juiige Dame».
von giNerFignr.aus achtbarer Fauiilie, 
welche das Geschäft lernen wolle», 
können sich sofort melden bei

« s re m a n n  S s s t tg ,
Modebazar.

Junges gebildetes Mädchen 
sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau bei Familienanschluß. Gefl. 
Anerb. unter L .  S . an die Geschäfts- 
stelle d. Zsg. erbeten.

Junger Mann,
sucht bei schlichter, evangel. Fam ilie 
eventl. volle Pension. Fam ilien­
anschluß erwünscht. Gefl. Angebote 
unter „ 1 0 0 0 "  an die Geschäftsstelle 
d. Z tg. erbeten.

H o t v l  M u s s » » » .
ISsutv, s. VslSi'LsLVi'taK, sv«i»6tisr

K lM «  7 M M W Ü W
f l i r  Z iv i l  <md M iM i i v  n u r  m it  C h a rg e .

Viel« W i - l M l l g M M .
Um zahlreichen Besuch bittet

Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke 
M ineral-Quellen und Moorbäder, kohlensaure Stahl- 

" "  Soolbäder (Kellers Patent und Methode), Massage
auch nach M urre LranäL. Außerordentliche Erfolge bei R h e u m a tis m u s , 
G ic h t, N e rv e n - und F ra u e n le id e n . Kurhäuser: k r ie a r ie lr  
L a ü , ^o kan u lsd a ä , i tu iü a n s  (S tä d tis c h e s  B a d e -E ta b lis s e m e n t), 
L a i8 e rd a a , L la rie n d n ä , V M Io r in b a ä . 6 Aerzte. Saison vom 1 M m  
bis 30. September. Auskunft ertheilen Badeverwaltung in  Polzin, L a r l 
Uiessl's Reisekomptoir in B erlin  und der lo u r is t  in  B erlin , Frankfurt a. M . 
und Hamburg._______________ _  ̂  ̂  ̂ .

Ginkttssirer
zum Einholen von Wochenraten, der sich auch fü r den Verkauf an Private 
eignet, fü r sofort gesucht.

» « r n 8 t « i n  L  t  «»
___________________________Heiliaeaeiststr. 12^,---------------

V v r k L u i o r l l l ,
m it Buchführung und

___ ________________ Heiliaeaeiststr. 12.
Ein  zuverlässiges junges

Mädchen
wird für einige Stunden täglich zu 
zwei Kindern gesucht.

Seglerstr. 23.

Tüchtige Köchin,
welche anch Hausarbeit übernimmt 
gesucht. Meldungen, „ u r  m it 
Zeugnisse», -bis 1 Uhr.
nnd abends -ach 7 Uhr.

Rufs. V.-Konsul,
Kriedrichstraße S.

Eine ruhige, anständige

Kinderfrau
wird von sofort oder 15. A p r il der- 
langt. Meldungen im  MSbelmagazin 
^Svkph IV . v o b ll,  Heiligegeiststr. 12.

Ein tüchtiges

Anfwartemädchen,
welches auch die Küche erlernen kann, 
wird für den ganzen Tag gesucht.

Meldungen zwischen 9 und 10 Uhr 
vormittags.

Gerechtestratze 3, Restaurant.

Aufwartung
su ch t F rau Buchhdlr. S « i ,« s r » r .

Eine Anfwärterin gesucht
Gerechtestraße 25, ll.

ß»Wl. Wmricck
gesucht Katharineiistraße 4, Komptoir.

Junges Anfwartemädchen von 
sofort gesucht Culmerstr. 28, II, r.

Junger Man«,
der seine Lehrzeit in einem Getreide­
geschäft beendet hat, sucht unter be­
scheidenen Ansprüchen, oder als Vo­
lontär zu seiner weiteren Fortbildung 
anderweitige Stellung. Gefällige 
Anerbieten werden unter >8. I». S S , 
Thorn 1, postlagernd erbeten.

Arbeiter
sucht Baugeschäft Zu
melden beim Polier
Jagen 161, Rudaker Forst (J n ftr .-
Schicßstände)._________

Lehrlinge
können von sogleich eintreten bei

« o M S k , Konditorei,
Breiteftr. 2 3 .

5 600V Mark
znr erste« Stelle auf ein neu­
erbautes Haus in Mocker sofort 
gesucht. Von wem, sagt die Ge- 

-tsstelle d. Ztg.

Dienstag den 8. April.
Freitag den 4. d. Mts.,

abends 7 Uhr:
1 »  I .

MdMt-Ntkriii.
Die fü r Donnerstag den 3. A p r il 

angesetzte

IlkbW mt L M »
findet erst

Freitag den 4. April er.,
abends 8  Uhr pünktlich, 

im Rothen Saale des Artnshofes 
______  statt.

Die Uebungen werden morgen 
Mittwoch den 2. A p ril, abends 3 
Uhr, wieder aufgenommen.

Der Borstand.

Zch«tze«hM Thm.
Mittwoch den 2. A pril 1902:
v m ils m  V m ls ü W .

und Gastspiel non

üsiirieNk Ijl»88>»i,
königl. Hofschauspielerin u. 

königl. Hofschauspieler.

Ei« T rW « G ift
Schauspiel in  4 Akten 

von O s k a r  B l u m e n t h a l .  
Bons je 3 nnd 6 Stück und 

Billetverkauf bei Herrn 0 u s rz fn s k > .
Kaffenöffnnng V, Anfang 8  Uhr. 
_______ Ende 10'/., Uhr.

Ein Lehrling
kann sich sofort melden bei

S . « « z fv i- ,  Steinbildhauer»
__________ Strobandstr. 17.

Nttentl. HlüiOikiier
kann sich melden.

Ein Laufbursche
sofort ges uc h t .  K » in tiue , Neue 
Jnfanteriekaserne, Rudak.

5000 Mark
sind auf ländl. Hyporhek sofort zu 
vergeben. Wo, sagt d. Geschähst. 
d. Ztg.

Eine gutgehende

Gaftwirthschaft
ist alters- und krankheitshalber zu 
verkaufen. Wo, sagt die Geschäfts­
stelle dieser Ztg. Agenten verbeten.

2 Spiegel, 2 Sophas, 3 Sessel, 
1 Knffrt, 1 Tsmbauk und Stühle
sind zu verkaufen Neust. M arkt 2 4 .

Eine srischmilchende

Kuh
steht zum Verkauf bei

ö»v- k-Ioütko, Abbau Zlotterie.

r, U U M M is
sind noch zu vergebe».

s v i im v i- o r - M o c k e r ,
Kosakenstr. >2.

Kräftiger Mittagstisch 
zu habe» Gcrttenstr. 3 . Pt., r.

Gesucht
herrsch. Wohnung, 7— 9 Zimmer, 
Burschengel., möglichst einzelnes Hans 
m it Garten. Ang. unter „ 7 0 "  d. 
d. Geschäftsst. d. Z tg .

M öbl. Zimmer, 4 Etage, b illig  
zu verm. Wilhelmsplatz O.

^r. möbl. Borderzimmer sofort b ill. 
^ zu vermiethen S c h il le r s t r .1 0 ,H l.
E. s. m. Z im m . m. sep. Eing. n. 

v. b ill. z. verm. H uudes tr. 9 , I I I ,  l.
Warne hierm it jedermann, 

meinen Knecht
L u r n i  in Arbeit zu nehmen oder ihm 
ein Unterkommen zu gewähren, da er. 
seinen Dienst böswillig, ohne Ursache 
verlassen hat.

Läunrü LrlenLe, Besitzer,
____ ___________Tü.-Vapau. __

Täglicher Kalender.

1902

A p r i l . .

M a i . .

J u n i .

Hierzu Beilage.

§
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Druck und Verlag von T . D o m b r o w S k i  in  Tborn.



Beilage z« Rr. 76 dn „Thoraer Presse"
Mittwoch den 2. Aprit 1902.

Zur wirthschaftlicheu Krisis.
D ie Uuterschlaamraen des verhafteten Direktors 

Dürfeldt in B erlin  sind durch die stattgehabten 
Revisionen der Bücher jetzt anncihernd festgestellt; 
die Schädigungen, die der deut schen K r e d i t -  
a n s t a l t  selber zugefügt sind, betragen etwa 50000 
M ark. die Reihe der übrigen geschädigten Personen 
bat einen Verlust von fast 100000 M k. zu beklagen. 
Die Gehaltsfordernngen der Beamten werden aus 
dem Miethserträgnitz des der deutschen Kredit­
anstalt gehörigen Laufes in der Behrenstrahe 5 
vorläufig gedeckt. ,  ^

DieKaffeeimvoltstrm a N e b e n ,  S c h u l z  n. Ko.  
in H a m b u r g  ist, wie die „Hamburger Nach­
richten" melden, m it 3 M illionen  M a rk  Passiva 
in Z a h l n n g s s c h w i e r i g  k e i l e n  gerathen.

Der Krieg in Südafrika.
Ueber die Friedensver Handlungen in Südafrika 

wim m elt es in der Presse von allerhand Kombi- 
natioueu mehr oder minder aesch/ckter A rt. Der 
Londoner Korrespondent der^M nnch. Allg. Z t g "  
w ill von „bestnnterrichteter Seite erfahren haben, 
dre britische Regierung sei sehr hoffnungsvoll be- 
treffs der ^riedeuöverbaildlUttgen, wobei natürlich
dreUnabhnngigkeittzfrage Transvaals ausgeschlossen
ser. Schalk Bürgers Hauptbedingnugen sollen 
kern: W-ederanfbau der sfarmen nebst allgemeiner 
Entschädigrrng und Amnestie einschliehlich der 
Kaprebellen. I n  beiden Punkten, w ird Groß 
britannien das größte Entgegenkommen zeigen, 
ausgiebige Finanzm ittel anbieten und einen V er­
gleichsmodus betreffs der Amnestie zu finden 
suchen. Schwierigkeiten werden eventuell nur von 
der Hartnäckigkeit des Bärenführers S teijn  be­
fürchtet. sonst w ird ein Erfolg aus den schwebenden 
Verhandlungen erwartet.

Daß die Kriegsmüdigkeit in England F o rt­
schritte macht, ergiebt sich aus folgender Londoner 
Korrespondenz, die Berliner B lättern  zugeht. Es  
L^ht darin: Im m e r  mehr macht sich auf den 

puseln Hoffnung geltend, daß die 
Yiele AN dem beabsichtigten

B ln t auferlegt, der das Q er/b iat ^  
Landesiöhne gekostet, die S t ° 7 e r n '1 ^ d ie  L 0  
geschraubt und die M itte l für die L e b e n E  
dingunge» gerade für die unteren Klaffe» der Be­
völkerung schier «»erschwriigirch gemacht hat. A»  
vielen Kirchen des Landes werde» an den Oster- 
selertage» inbrünstige Gebete znm Himm el auf­
steigen. die die Entscheidung des Allmächtige» 
»Wecks Beilegung der blutigen Fehde in Südafrika 
anflehen. D ie drei Bischöfe von London, Rochester 
und S t .  Albans erlassen in den Zeitungen einen 
Aufruf, in dem sie den Gedanken, für die Be­
endigung des Krieges zu beten, anregen; sie selbst 
werden ihre Andacht in den Osterfeiertagen in 
ber i Lanptsache auf das leidige Thema ans-

el wi>d gemeldet: Um den Druck

der englischen Preffe zu vermeide ' W
lischt Kriegsamt im Einverneh.,,",'. m it Kitche er
und M iln e r  der Zensur befohlen" sämnttliche
Nrivattelegramm e nber die in Südafrika schwebenden
Verhandlungen zurückzuweisen. Nach hresiaer Aus 
faffnng ist vor acht Tageu kem Ergebniß der Kon 
ferenzeu zu erwarten.

Aus P rä to n a  meldet Reuters Bureau vom 
Sonntag: D ie Bemübnngeu Schalk Bürgers.
Verhandlungen m it S teijn  zu eröffnen, sind bisher 
erfolglos gewesen. Dewet und S teijn  kreuzten 
die Sauptlittie imch Westen, begleitet von Banniekerk 
und Bandervelde. Ih r e  S p ur wurde bis P a rijs  
sestgesteNt.

D ie Sonnabend Nachmittag in London ver- 
öff-ntlichte Verlustliste giebt an. das, die Eng­
länder bei dem Gefecht im Rhenosterthale bei 
Stttherlaud am 24. M ä rz  8 Todte, darunter einen 
Leutnant, verloren. Acht M an »  wurden der« 
wnndet; ein Hauptman» und 28 M an n  wurden 
gefangen genommen, aber sämmtlich wieder frei­
gelassen. I n  dem Gefecht in der Nähe von 
Taungs am 26. M ä rz  wurden 6 M an n  von der 
Kappolizei verwundet, von denen einer inzwischen 
gestorben ist. Bei Mciiitjesnek am 27. M ä rz  wurde 
ei» Haiiptm aiin der berittene» In fa n te rie  schwer 
verwundet, drei M a n n  in demselben Regiment 
wnrdc» verwundet.

D ie drei Bnrcndelegirten W olm arans, Nessels 
«nd Brnhiis sind am Sonnabend V orm ittag aus 
Rewyork in Havre eingetroffen »nd sogleich nach 
B aris  w e i t e r g e r e i s t . ________

ProvinziatnachrillNen.
26. M ä rz . lErrichtiing eines Bismarck- 

dessen aeschäftssührender Ansschuß, a»
einen Auk^.r^krr- Laudrath Grashvff steht, erlaßt 
Errichtn, a Spendimg von Beiträgen znr

aus diesem Amte. M i t  dem A n tr itt  des neuen 
Kreisbaumeisters am l A p ril soll dem Gemeinde- 
„'Akban besondere Aufmerksamkeit zugewendet, 

Chaiiffeencnbgnte» «i eigener Regie aiis- 
" ' ' Ä "  werde».
«rnoUtnberg. 27. März. (Eine neue Drainage- 
aebiid^'schaft) hat sich z» Gnlbien im hiesigen Kreise

feldwebel. ^,.'5. ans einem Offizier, einem Vize- 
stehendes Unteroffizieren und 40 M a n »  be- 
-u r  Ablösung -i. Kommando tr ifft  am selben Tage 
lentnant Weidn,a ^a»ima»doführer ist H err Ober-

Thor» (au Steffe des Herrn Oberleutnants P a n li  
vom Jnf.-Regt N r . 128 in Danzig).

Dt.-Krone, 26. M ärz . (W ahl zum Landschafts- 
direktor.) B ei der heute hier vorgenommene» Neu­
wahl an Stelle des verstorbenen Landschaftsdirektors 
Goerl Q uiram  wurde dessen bisheriger S tellver­
treter H err Landschastsrath Rittergutsbesitzer 
Günther auf Hammer vom wcslprenßischen P ro - 
vinziallandschaftsverbaiideSchneidemühl znm Land­
schaft sdirektor gewählt.

Marienwerder. 29. M ärz . (E in  schwerer Un- 
glücksfall) hat sich am Donnerstag früh auf der 
Weichsel, i»  der Nähe des Dorfes Eichwalde, er­
eignet. Beim  Lege» von Nennaugenrensen kenterte 
der Kahn m it de» jugendliche» Fischer» Gebrüder 
Sdanewitz n»d beide junge Mensche» ertranken, 
obwohl Fischer sofort znr H ilfe  herbeieilten. D ie  
Leiche des einen Verunglückte» kounte sofort ge­
borgen werde», die Leiche des anderen ist noch nicht 
gefunden.

Stuhl». 26. M ä rz . (Befitzwechsel.) Heute hat 
Herr Gastwirth Kowalski sei» Grundstück, das 
hiesige Schützenhaus. für 35000 M k. a» Herrn Gast­
w irth  Reis in Snbka» verkauft.

Dirschau, 27. März. (Behufs Errichtung einer 
Reichsbanknebenstelle in Dirschan) w ar zu gestern 
Abend eine Versammlung von Interessenten aus 
S ta d t und Land zn einer Besprechung nach dem 
Hotel „Kronprinz" durch H err» Bürgermeister 
Dcmbski einberufen worden. Auf diese Einladung  
hin hatten sich etwa 40 Herren eiiigefmideii. die 
sich einstimmig für die Errichtung einer Neichs- 
banknebenstelle hierselbst anssprache» und die ge­
forderte Garantiesumme von 1000 M k. für 5 Jahre 
auch sofort zeichneten.

Carthaus. 27. M ärz . (Verfaulte Gänse) von 
üblem Aussehen hielten am 2>. September v. J s . 
auf dem Marktplätze zn Danzig die Eigenthümer 
Josef und G ertrud Gnrski'scheu Ehelente aus 
Abbau Seefeld (Kreis Carthaus) feil. D ie Polizei 
beschlagnahmte die Kadaver »nd ließ sechs von 
ihnen untersuchen. Dabei zeigte sich, daß E in ­
geweide und Leber verfault und das Fleisch bereits 
in Verwesung begriffen w ar. W eil die bei der 
Fäulniß sich entwickelnden Eiweißgifte gesundheits­
schädlich Ware» «nd der Anblick der feilgehaltenen 
Gänse ekelerregend w ar. vernrtheilte die S tra f­
kammer zu Danzig die Ehelente am 10. Dezember 
zu je 2 M onaten Gefängniß. Gegen dieses Urtheil 
legten die Angeklagten Revision beim Reichsgericht 
ein m it der Begründung, daß sie als kassttbische 
^andiente einen zn gering entwickelte» Gernchs- 

die Verdorbenheit einer nicht 
^ ^ ' ^ » " ^ ' ' ^ ^ ^ n n e u  zn können. D as Reichs- 
gericht konnte diese eigenthümliche Begründung 
jedoch nicht anerkenne», weshalb es die Revision 
verwarf.

Bartenstein. 27. M ärz . (E in  schwerer Unglücks- 
fall) hat de» siebzehnjährigen Hökersohn Kienappel 
aus W angritten betroffen. Derselbe w ar im 
Beiditter W alde m it Holzfällen beschäftigt. I n  
dem Augenblicke, als er sich von einem angesägte« 
Baume entfernen wollte, schlng dieser um «nd 
tra f den K. so «»glücklich, daß er regungslos liegen 
blieb. Anch heute ist er noch. wenn er auch das 
Bewußtsein erlangt hat. keiner Bewegung fähig, 
sodaß angeiiommen wird, er habe schwere innere 
Verletzungen davongetragen.

Jnsterburg, 24. M ä rz . (Ausstellung sür Gesund­
heitspflege) Gestern wurde in einer Komitee- 
sitznng die Veranstaltung der erste» ostprenßischen 
Ausstellung fü r Gesundheitspflege in Jnsterburg 
in der Z e it von» 22. J u n i bis 6. I t t l i  einstimmig 
beschlösse».

Meiner, 26. M ä rz . (D ie M cm eler Dampf- 
schiffsaktieiigesellschaft) hielt gestern ihre ordentliche 
Generalversammlung ab. D ie Nftede, ei hatte im 
letzten Jahre infolge des allgemeine» '» 'E L a s t -  
liche» Niederganges unter- «»er so steten Flaue 
im Frachtenmarkt z» leiden, dah z. B . die am 
meisten interesstrenden Holzfrachte» »I deutsche» 
Ostseehäfen um so bis so Proz., in schwedischen 
»nd finnischen Häfen bis auf 50 Proz. gegen die 
im Vorjahre gezahlten Raten zurückgingen. Das  
Jah r 1901 w ar nach der übereinstimmenden 
Meinung in Rhedereikreise» der die Ostsee und 
Nordsee besah', enden Dampfer eines der schlechtesten 
Jahre sür die Frachtsahrt. die je dagewesen find. 
Eine Gewiunvertheiluiig findet nicht statt.

Ostrowv, 25. M ärz . (D ie Chinamcdaille) ist der 
F ra» Landgerichtsdirektor Scharfer, Vorsitzende» 
der Abtheilung für Kriegsvorbereitung des hiesigen 
vaterländischen Franenvereins verliehen worden.

Znowrazlaw. 26. M ärz . ( I n  der heutiaen S ta d t  
verordnetenversammlungl wurde der E ta t für 1902 
auf 679360 M k. festgesetzt. Es w i» de» 220 Prozent 
Zuschlag znr Einkommensteuer und 2»a Prozent zn 
den Real- und Bctriebsstenern festgesetzt.

Jnowrazlaw, 28. M ärz . (D ie Aktiengesellschaft 
Steiiisalzbergwerk In o w raz law ) hat im Geschäfts­
jahr 1901 bei einem Aktienkapital von 8000000 M k. 
eine» Reingewinn von 531164 M k. erzielt, der 
wie folgt vertheilt werden soll: Rücklage 26532 
M k., 6 P r. Dividende, Gewinnniilheile 23 935 M k. 
und Bortrag  697 M k . Der Versand an S alz  und 
G ips hat im abgelanfenen Geschäftsjahr denjenigen 
des Vorjahres »m rnnd 12 Pr. überholt, der 
Sodaabsatz erfuhr indeß infolge Darniederliegcns 
der verschiedensten Soda verbrauchenden Industrie­
zweige einen Rückgang um 9 P r . gegen das 
V orjahr

M ogilno. 26. M ärz . (D er Vorsitzende des hie­
sigen Sokolvereins). v. Parnszewski. wurde vom 
hiesige» Schöffengericht zn 30 M k . Geldstrafe ver- 
urtheilt, w eil er Lehrlinge als M itg lieder aufge­
nommen hatte; i» einer weitere» Verhandlung 
desselben Gerichts wnrde H err von Parnszewski 
zn 15 M k  Geldstrafe verurtheilt, weil er ohne 
polizeiliche Erlaubniß eine Bereinsfestlichkeit ver­
anstaltet hatte. D er zweite Vorsitzende des Vereins, 
Gajewski, wurde ebenfalls z» 15 M k. Geldstrafe 
verurtheilt. w eil er zn der belegte» Festlichkeit 
Einladungen an dritte ergehe» l ieß;  dieselbe 
S tra fe  wnrde anch dem Gastwirth Derda» zu- 
diktirt. der gelitten hatte, daß die Festlichkeit bei 
ihm abgehalten wnrde. ohne daß er sie bei der 
Polizeibehörde angemeldet hatte.

Posen. 26. M ä rz . (Zu den Gyinnasiasteiiselbst- 
morden) w ird weiter m itgetheilt: Gestern Abend

fand die Beerdigung Wardenskis statt. E in  Priester 
ging dem Sarge nicht voraus. Dem schlichte» 
Zuge folgte eine ungeheure Menschenmenge. D ie  
andern beiden Gymnasiasten sind opcrirt worden 
und liegen so schwer krank darnieder, daß es zweifel­
haft ist. ob sie m it dem Lebe» davonkomme» 
werden.

Posen. 27. M ä rz . (Befitzwechsel.) F r l.  v. Aruim  
und die Herren v .Ia g o w  und v. Treskow-Strykowo  
haben, wie der „Dziennik" berichtet, als Vertreter 
der Fam ilie v. A ruim  das dieser gehörige G ut 
Komornik im Kreise Poseu-Wcst an die hiesige 
polnische Parzelliriliigsgeiiossenschaft der Land- 
wirthe für den P re is von 460000 M a rk  ver­
äußert. D as G u t hat ein Areal von I6V0 
Morgen. Auch die Aiisiedelniigskommissioli soll 
sich »m den Erwerb bemüht haben.

AuS der Provinz Posen, 29. M ärz . (Der Förde 
rnng des deutschen Schnlnuterrichts) i» der P ro  
vinz Posen bringt der Kaiser bekanntlich großes 
Jutereffe entgegen, und auf direkte Veranlassung 
des Monarchen sind in der Provinz schon zahl­
reiche Schulen errichtet worden. Jetzt hat der 
Kaiser dieses Jiiteresse aufs neue bekundet, indem 
er aus seinem Dispositionsfonds folgende Bei­
hilfen bewilligte: Znm Neubau einer katholischen 
Schule in Chroftowo 20000 M k. einer solchen in 
Embie 700o M k.. einer paritätische» Schule i» 
Schadlowitz 11300 M k . und znm Erweiternngsban 
der katholischen Schule zn G r.-M e rti»  1700 M k.

Brvmberg, 28. M ärz . ( M i t  dem Umbau der 
Danzige»brücke) über die Brahe hierselbst wird in 
den nächste» Tagen seitens der S ta d t begonnen 
werden. M i t  der Fertigstellung dieses Baues 
wird für den Schifffahrtsverkehr einem langst ge­
fühlten Bedürfnisse abgeholfen werden; denn 
wegen des geringen Dnrchfahrtprofils der Brücke 
w ar das Passire» für Schiffe oft eine Unmöglich­
keit n»d deshalb für die Schifffahrt geradezu ein 
Hinderniß. Schon seit Jahre» schwebte» deshalb 
m it dem Fiskus und der S tad t Verhandlungen. 
Schließlich einigte sich der Fiskus, der den Bau  
auszuführen gehabt hätte, m it der S tad t dahin, 
daß er derselbe» 144000 M k. zahlt und letztere 
nunmehr den Ban der Brücke übernimmt. D ie  
Ausführung hat sie einer F irm a in Dortmund  
übertragen.

Krone a. Brahe, 26. M ärz . (Zugentgleisung.) 
Gestern Abend entgleiste der Kleinbahnzng 
Maximilianowo-Goudecz. Der Lokomotivführer 
Grvchowski »nd der Heizer Rieb wurden schwer 
verletzt. .

Greifswald. 27. M ärz. (Pfingstausflng der 
geographischen Gesellschaft.) Die hiesige geogra­
phische Gesellschaft veranstaltet auch in diesem 
Jahre in der Pstngstwoche für ihre M itglieder 
unter Führung von U»iversitätsp>ofessoren einen 
sechstäglge» Ausflug, den 20 seit ihrem Bestehen. 
Au diesen Ausflügen Pflegen anch Studirende der 
Universität unter ermäßigter Beitragsleistnng in 
großer Zah l (im vorigen Jahre m it über 100) 
theilznnrhmen. Das diesmalige Z ie l ist Süd- 
schwrdeu. insbesondere die Landschaft Schonen.

Lokalnachrichten.
Jtir Erinnerung. 2. A p ril. 1872 f  Samuel 

Morse. E ifinder des Schreibtelegraphrn, 1865's 
Richard Cobden. Berühmter Vertreter der Frei- 
handelslehre. 1819 Sieg der Ungarn über die 
Oesterreicher bei Hatva». 1848 Die Dänen be­
setzen Apenrade. 1840 *  Em ile Zola zu P aris . 
Bekannter Nomanschriststeller. 1826 *  Georg ll. 
Herzog von Sachsen-Meiningeu. 1817 s J»na- 
S tilliiig  in Karlsruhe. Berühmter Schriftsteller 
und Staroveratenr. 1814 Absetzung Napoleons I. 
«nd seiner Fam ilie durch den französischen Senat. 
1813 Gefecht bei Lünebnrg. Preußen und Russe» 
nehmen den General M orand m it 2000 M a n »  ge­
fangen. 1806 *  Giacami Anlonelii. Der einstige 
Kardinal Staatssekretär P in s  IX . 1805 *  Hans 
Andersen. Berühm ter dänischer Märchendichter. 
1803 *  Franz Lachner zn R ain . Hervorragender 
Orchesterdirigent und Komponist. 1802 Seeschlacht 
be, Kopenhagen zwischen Dänen »nd Engländer» 
>798 *  August Heinrich Hoffmnnn von Fallers- 
leben. Deutscher Dichter und Sprachforscher. 1792 
Kriegserklärung Frankreichs a» Oesterreich. 1657 
s Ferdinand M ,  römisch-deutscher Kaiser. 1507 
f  Franz de P au la , S tifte r des Ordens der 
M iiilinen .

T h o r« , 1. A p ril 1902.
> (V jaaa l lk  a.) Kaaiattkv

in F la tow  ist au das Amtsgericht in Danzig ver­
setzt worden. Die Referendare Georg Srhnitzker 
aus Tkwrn und Leo M arkfcldt aus Danzig sind 
zn Gerichtsassiffore» ernannt worden.

Am Schnllehrersemiiiar z» Tnchel ist der bis­
herige Sem iiiarhilfslehrer Dirk z»m ordentliche». 
Sem inarlehrer befördert worden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  d e r  E i s e n b a h n . )  
Versetzt: Eisenbahnbaiiinsveklor Opperma»» Vv» 
Grandenz »acd Danzig. Negierungsassrssor S tras- 
bnrger von Halle a S . nach Danzig. die Rrgiernngs- 
banmeister Hartw ig  von S tettin  »ach Laneiibnrg 
und Holtermann von Laneiibnrg »ach Bütow.

— ( P e r s o  » a l i e n  a » s dem K r e i s e T h o r  ».) 
D er königliche Landrath hat bestätigt: de» Besitzer 
C arl Genrich als Geineiiidevorsteher der Gemeinde 
Schmolln »ud den Wirlhschaftsbeamtcu Theophil 
Klei» als Giitsvorsteherstellvertreter sür den Guts- 
bezirk M irakowo.

— ( F a h r p r e i s e r m ä ß i g n u a e n . )  Am  1. 
A p ril d. J s . trete» wesentlkchc Aenderungen in 
den Fahipreisennnßlgnnge» für N n s s l ü g e  zu 
w i s s e n s c h a f t l i c h e »  Z w e c k e » ,  für S c h u l ­
f a h r t e n  »nd zn milde» Zwecke» ei». F ü r A u s ­
f l ü g e .  die vo» Stndirendcn akademischer A n­
stalten sowie von Schülern vo» Fachschule» unter 
Leitung von Lehrer» z» wissenschaftliche» und 
belehrenden Zwecken gemeinschaftlich unternommen 
werde», wird bei einer Theiluehmerzahl vo» 
mindestens zehn Personen eine Fahrpreiser­
mäßigung in der Weise bewilligt, daß be! Be­
nutzung der zweiten n»d dritten Wagenklasse für 
einfache oder H in- »nd Rückfahrt je  z w e i  
T h e i l n e h m e r  a u f  e i ne  K a r t e  der betreffen­
den Wagenklnsie znm vollen Preise befördert

werden; bei «»gerader Z ah l w ird für die über­
schießende Person eine Karte zum halben Preise 
(Kinderfabrkarte) abgegeben. S c h ü l e r  ö f f e n t ­
l i c h e r  S c h u l e n  oder staatlich genehmigter und 
beaufsichtigter Privatschuien werde» z» gemein- 
schriftliche», unter Aussicht der Lehrer unter­
nommenen Ausflügen bei einer Theiluehmerzahl 
von mindestens zehn Personen i»  der dritten  
Wagenklasse bei einfacher oder H in - und Rück­
fahrt zn m  h a l b e »  F a h r p r e i s e  befördert- 
Zwei Schüler derjenige» Kiaffen, die im allge­
meine» von Kindern besucht werden, die das 
zehnte Lebensjahr »och nicht überschritten habe», 
werde» sür eine Person gerechnet. D ie Be­
fördern»» erfolgt aufgrund eines BesördernngS- 
scheines. Dieselbe Vergünstigung genießen die von 
Vereinen und Behörden i» F e r i e n k o l o n i e « »  
entsendeten Kinder und die znr Aufsicht belge- 
gebene» Begleiter, und zwar ohne Beschränkung 
aus eine Mindestzahi, sowohl für die Reise nach 
der Ferienkolonie als anch zurück nnd für Aus­
flüge während des Anfenlhalts daselbst. — Ange­
hörige der i» Deutschland ansässigen V e r e i n e  
nnd  G e n o s s e n s c h a f t e n ,  die sich satznngsmiibig 
i» Ausübung freier Liebesthätigkeit der ö f s e n t -  
l i chen K r a n k e n p f l e g e  widmen, woz» anch 
die Anstalten gehöre», die der Pflege der F a ll­
süchtige» sowie von Blöd- nnd Schwachsinnigen 
(Id io ten ) obliegen, werde» in der zweite» und 
dritte» Wagenklasie auf halbe Personenzug Einzel­
reise- oder Rückfnh, karte» der betreffenden 
Klaffe befördert. — Völlig neu ist die Bestimmung 
über die Fahrpreisermäßigung im Interesse der 
K r i e g s k r a n k e n p f l e g e .  D ie Vergünstigung 
besteht darin, daß die Beförderung in der zweiten 
nnd dritte» Klaffe auf halbe Personenzngkarten 
erfolgt, und wird anch de» Theilnehmer» an den 
der Förderung der Kriegskrankenpflege gewid­
mete» Zusammenkünfte» der freiwilligen SanitätS- 
koloiiiie» fiir die Interesse» der Landesvertheidi- 
gu»g wie Aerzte- »nd Führerversammlungen 
sowie Kolonnentage» gewährt. — D ie gleiche 
Fahrpreisermäßigung genieße» die Vorstände »nd 
die Pflegepersonale der sogenannte» M a g d a -  
l e n e n  s t i f t e ,  d. h. solcher Vereine »nd Anstalten, 
die sich der Fürsorge für gefallene Frauen und 
Mädchen widme». Auf eine halbe (Kinder-) 
Fahrkarte 3. Klaffe werde» i» der dritten Wagen- 
klaffe m i t t e l l o s e  K r a n k e .  B l i n d e .  T a u b ­
s t u mme  « n d  W a i s e n  befördert bei Reise» znm 
Zwecke der Aufnahme i» öffentliche Kliniken, 
Krankenhäuser oder besondere Heilstätte» bezw. 
in öffentliche Blinden« oder Taubstummen- oder 
Waisenanftalte». Ferner werden künftig in der­
selbe» Weise abgefertigt M i t g l i e d e r  v o »  
K r a n k e n k a s s e n  im Sinne der reichsgesetzlichcn 
Bestimmungen über dir Krankenversicherung der 
Arbeiter, die von diese» Kasten in Heilanstalten 
oder nach Erholungsorte» oder Kliniken entsandt 
werden. Die gleichen Ermäßigungen werden sür 
je einen Begleiter, und zwar für Hin- nnd Rück­
fahrt bei Unterbringung der Schützlinge in die 
Anstalten n. s. w. und bei Wiederabholmig ge­
währt. sofern die Nothwendigkeit durch ärztliches 
Zeugniß nachgewiesen wird. D ie znr Erlangung  
der Vergünstigungen erforderliche» Answcispapierc 
sind in de» FahrkartenanSgabestelle» zn erfragen. 
Die Ausweise sind auf Verlangen dem Fahr- 
Versonal vorzuzeigen nnd müssen vom 1. A p ril d. 
J s . ab bei Beendigung der Fahrt abgegeben 
werden. ^

— ( S p e z i a « k a r t e »  d e r  R e g l e r u n g s -  
b e z i r k e  D a n z i g  und M a r i e n w e r d e r . )  I m  
Anschluß an dke kürzlich erschienene große Karte 
von Westpienße» sind soeben im Verlage der 
geographischen Anstalt von Ludwig Navenstein i» 
Frankfurt am M a i»  Einzelkarte» der beide» 
Regierungsbezirke Danzig n»d M arienwerder 
herausgegeben worden, welche im  Umschlag gesalzt 
resp. aufgezogen in Taschenformat käuflich sind.

- ( D e u t s c h e r  T a g  i n  D a n z i g . )  Der 
Hauplvorstand des deutschen OstmarkenvereinS hat 
beschlossen, anfangs September einen „Deutsche» 
Tag" in Danzig -»  veranstalten. Die Ortsgruppe 
Danzig des deutsche» Ostmarkenvereins ist in 
wenige» Woche» vo» 80 anf über 500 M itglieder 
angewachsen, was wohl m it z» dieser Veranstaltnng 
Anlaß gegeben hat.

— ( D i e  G e s e l l s c h a f t  f ü r  V e r b r e i t u n g  
v o n  V o l k s b i l d u n g )  hat beschlossen, I» diesem 
Jahre etwa 20 Borträge über das Skioptiko» »nd 
seine Benutzung bei öffentliche» Vortrüge» nnd 
dem Schulunterricht halten zn lassen. D ie V o r­
trüge sind Herrn Fürstenberg, Dozenten an der 
Kiimboldtakademle in Berlin , übertrage» worden 
»nd werden im Laufe des A pril »nd M a i  vor­
wiegend in de» östliche» Provinzen stattfinde». 
Der Redner wird die verschiedenen Systeme de« 
Skioptiko» vorführen, deren Behandlung nnd An- 
wendn»« zeigen und den Theiln ihm er» zu eigene» 
Versuche» Gelegenheit gebe». Die Theiluehmcr- 
zahl bei den einzelne» Vortrügen darf über 85 
bis 30 nicht hinausgehen. F ür die Vortrüge sind 
in Aussicht genommen: T ilsit, Jnfterbnrg, Alien- 
ftein, Königsberg, Elbing, D t.-E y la» . Grandenz. 
Danzig. Konitz. Bromberg. Schneidemnhl. Pose». 
Stolp  rc.

, ^ D r r  w e f t v r e n ß i s c h e  P r o v i n z i a l -  
o b s t b a u v e r e i n )  halt am 5 A p ril in Marienbnrg  
eine Generalversammlung ab. Ueber Obstbaum­
pflanzungen an Straßen spricht H err Jaffe-Land- 
mühle. über zweckmäßige Anlage größerer Obst- 
Pflanzungen nnd deren Rentabrlität H err Ober- 
gärtner Weiland - Königshof. D ie Frühjahrs- 
generalversammlmig soll vom nächste» Jahre ab 
nicht immer in M arienbnrg. sonder» abwechselnd 
auch in anderen Städte» abgehalten werden.

— ( D i e  wes t pr .  L a u d w i r t h s c h a f t S «  
k ä m m  er) hat wieder eine Anzahl Arbeiter aus­
gezeichnet. Auf dem Ritter-gute Rlbenz (Cnlm) 
erhielten drei Lenke und bei Herrn W lndmüller- 
Breitenthal (Thor») ei» Arbeiter die silberne 
Medaille.

— ( D e r  V e r b a n d  o s t d e u t s c h e r  
I n d u s t r i e l l e r )  beabsichtigt, bei ausreichender 
Betheiligung im Ju n i d. J s . eine gemeinschaftliche 
Reise seiner M itg lieder «ach Düsseldorf zu der 
dortigen großen Industrie- und Gewerbcaiisftelluug 
zn veranstalten. Z „  diesem Zweck ist eine N,n-



frage betreffs der Betheiligung bereits an feine 
Mitglieder gerichtet worden.

— ( S a m m l u n g e n  i n  ö f f e n t l i c h e n  
B lä t te rn .)  Das Kammergericht hat entschieden, 
daß inSammlungsanfrnfen in öffentliche» Blättern 
oder Rnndfchreiben nicht der Thatbestand einer 
genehmigungspflichtige» öffentlichen Kollekte zn 
finde» ist.

— i B o l l b a h n  T h o r n - M a r i e n b u r g . )  Die 
mit Einführung des Bollbahnbetriebes — voraus­
sichtlich im Kerbst d. J s .  — anf der Strecke Tborn- 
Marienburg verkehrenden Züge werden mit 60 und 
70 Kilom. Grnndgeschwindigkrlt anstatt jetzt mit 
25 und 30 Kilon,, fahre». Die Fahrzeit zwischen 
Marienburg und Tborn, welche jetzt fünf Stunde» 
beträgt, wird sich alsdann anf etwa drei Stunde» 
und zwischen Marienburg und Grandenz von 2'/« 
Stunden auf 1'/, bis 2 Stunden vermindern Es 
ist ein schnellfahrendes Personrnziigspaar in Aus­
sicht genommen, welches nur auf den wichtigeren 
Stationen halte» und in der Richtung von Thor» 
nach Marienburg an die Nachtzüge von Berlin, 
aus Berlin 11". und von Pose», aus Posen. 3", 
und in der Richlnng von Marienburg nach Thor« 
an den Schnellzug Königsberg » B reslrn, an 
Marienburg 9 37. und an den Zug D a "U ' 
Ehdlkuhiieu. aus Danzig 8.0. anschließen sol - Die 
Zahl der Züge, welche jetzt in jeder Richtung 5 
beträgt, soll um ein Z u g p aa r vermehrt werden. 
Der jetzige Lokalzng zwischen Manenbnrg und 
Maricnwerder. welcher jetzt an bei« Zug ans 
Danzig 7« anschließt, wird voraussichtlich spater 
gelegt und noch an den Zng ans Königsberg, a» 
Marienburg 10" Nachts angeschlossen werden.

— l Sckutzenhaus theat er . )  „C hprieune". 
Lustspiel in 3 Ansz igen von Biktorie» Sardou. 
„ChPricnne". das am ersten Osterfeiertage in Szene 
ging, gehört zu den beste» Lustspielen Sardons. 
das. so oft man es auch schon gesehen haben mag. 
immer wieder von neuem seinen Reiz ausübt, 
besonders wenn es von einer Gesellschaft gegeben 
Wird. die sich hoch über das Rivean der Leistungen 
früherer Truppen erhebt. Die Dresdener Gesell­
schaft des Fräulein Bernhard verfügt über künst­
lerisch geschulte, eingespielte Kräfte, die, »ach dem, 
was wir in den beiden ersten Vorstellungen von 
ihnen gesehen haben, vollste Beachtung verdienen. 
Hat die Kritik dennoch etwas auszusetzen, so ist 
eben nur mit dem Maßstabe gemessen, den man 
an den wirklichen Künstler legt. während man die 
Leistungen des lieferst ebende» „Künstlers" „mit 
dem Mantel christlicher Nächstenliebe" bedeckt. Im  
Vordergründe der „Chvrie»ue"-Aufführnug standen 
natürlich die Darsteller der beiden Hauptrollen 
Herr königlicher Hosschanspieler Cäsar Deck als 
Herr von Bruuelles und die königliche Hofschan- 
spieleriu Fräulein Heuriette Masso» als Cyprirnne. 
Herr Beck spielte den PrunelleS mit einer so 
jugendlich schneidigen Eleganz, wie man sie bei 
manchem jüngeren Kollege» von ihm vermißt. Mit 
der klangvollen Schönheit des Organs verbindet 
der Künstler edles, vornehmes Mienenspiel zu 
hoher Charakrerisirungskunst. Seine Partnerin 
Fränlei» Maffon stand ihm in der Ausgestaltung 
ihrer Chprieune in nichts nach. Der kindlich fröh­
liche Uebermnth, die wechselnde» Stimmungen 
eines bei scheinbarer Rasfinirlheit naiv gebliebene» 
Weibes, alles gelang der Künstlerin vortrefflich. 
Die erwachende Eifersucht und das allmählige 
Wiederfinde» in der gelünterte» Liebe wurde» 
naturwahrzum Ausdruck gebracht, bisweilen hätte 
Fräulein Masson nur etwas langsamer sprechen 
solle», um deutlicher verstanden zn werden. Der 
dritte im Bunde, der fade Geck Herr AdhSmar 
wurde von Herr» Kühn nickt minder gut wieder­
gegeben. doch gestaltete der Darsteller die Figur 
mitunter etwas „sonntäglich", d. h. er trug an 
einigen Stellen etwas zn viel a»f, wodurch der 
Charakter verzerrt wird. Herr Quitt hätte als 
Bafonrdin eine weiiiaer komödiantenhafte Maske 
mache» solle». Das Znsammenspiel kloppte vor­
züglich. Das leider nickt sehr zahlreich erschienene 
Publikum nahm dasLustspiel mit großem Beifall auf. 
—Am zweiten Feiertag wurden „Z » ge » dsrrn » d e". 
Lustspiel in 4 Akte» von Ludwig Fnlda, gegeben. 
Herr Fnlda scheint auf seinen Lorbeeren anszn- 
ruhen, denn es ist anch schon wieder eine Reihe 
von Jahren her. als seine „Jugendfreunde" das 
Rampenlicht der Bühnenwelt erblickte». Wenig­
stens hat er sich einen ordentlichen Abgang ver­
schafft. wenn er nicht noch einmal den Pegasus 
besteigt. Doch das Uebersetzeu französischer 
Kollegen scheint ihm lohnender und zudem „ge 
fahrloser" zu sei». I n  seiiiem Lustspiel „Jugend 
freunde" liegt eine herzerquickende Frische, die 
einzelnen Figuren find Thuen, wie sie uns bei 
aufmerksamer Beobachtung im Leben oft begegnen, 
ihre Zeichnung ist äußerst glücklich und dem 
Leben abgelauscht. Das Lustspiel behandelt, wir 
vier ringeschworene Jnuggesellen. die bereits vor 
20 Jahren einen Junggesellenbund geschloffen 
haben, allmählich nach dem Worte handeln: „Es 
ist nicht gut. daß der Mensch allein sei." Näheres 
Wollen wir nicht verrathen» da wir annehmen, 
daß das Lustspiel wiederholt werden wird. Die 
Leistungen der einzelne» Darsteller waren wohl- 
abgernndet und gut durchdacht. Herr Kühn spielte 
den zähen Junggesellen ganz vortrefflich, man er­
kannte in ihm den rontinirte», wohl erwägenden 
Schauspieler. Herr von Talk« war nicht minder 
gut als Winkler. indessen hätte er den nervösen 
Menschen noch etwas stärker hervorkehren sollen. 
Den« behagliche», behäbigen, dierdnrftigen Maler 
verlieh Herr Fischer das nöthige Kolorit und als 
Waldemar Scholz war Herr Bcck unübertrefflich 
So jugendliche Beweglichkeit in allem hätte «na» 
bei ihm nicht vermuthet. Ohne seinen Waldemar 
als blastrtes Gigerl zn spielen, wie es bisweilen 
in Verkennn»« des Charakters geschieht, wirkte 
Herr Beck i» seiner beweglichen, ansgelaffenen 
Fröhlichkeit beim Publikum aus das beste. Die 
späteren Ehehälften dervierwortbrüchigenBertreter 
der Junggeselleuschaft verdiene» gleichfalls vollstes 
Lob. Jede Dame gab der ihr anvertrauten Rolle 
den ihr gehörenden Charakter. Die allweil fesche 
Toni in ihrer nnverfälschten Derbheit machte 
Fräulein Moser alle Ehre, und Fräulein Sikora 
lieb es in der Gestaltung der Anialie Siebert mit 
ihrer entsetzlichen Bornehmthuerei an nichts 
fehlen. Fräulein Weffel spielte das zimperliche 
Gänschen Liesbrth so gut. daß man herzlich lachen 
konnte. Ans der Dora Lenz geht eigentlich nicht 
viel zn machen, sie ist die bescheidene arme 
Stenographin, die höchstens eben durch ihre Be­
scheidenheit wirkt. Fräulein Maffon gestaltete 
die Rolle dementsprechend, «nd daß sie ihr gnt 
gelang, braucht nicht erst erwähnt zu werden. 
Das Zusammenspiel ließ keine Lücke offen und 
ging wahrhaft herzerfrischend. Leider «var anch 
gestern das Theater nicht so besucht, wie es die 
Leistungen einer Truppe, die es mit der Kunst

ernst meint, verdienten, der Beifall war dafür umso 
stärker. — Sent Abend geht Sudermalins „DaS 
Glück im Winkel" in Szene und morgen das 
Blnmenthal'sche Schauspiel „Ein Tropfe» Gift."

— (Letztes Kt t nf t l erkouzer t . )  Aufdas mir 
Donnerstag in« Artnshof stattfindende Konzert der 
Kapelle des Jnf.-Regts. von der Marwitz. in welchem 
Frau Celeste Chop-Groenevelt ans New-Orleans 
als Solistin mitwirkt, machen wir nochmals mrs- 
merksam. Ueber ein am 13. November v. J s .  
in Brourberg stattgefnndenes Shmphoniekonzrrt 
schreibt die „Ostdeutsche Presse: „ I "  der zweiten 
Nummer führte sich Fra» Chop-Groenevelt ein mit 
dem gewaltigen Tsckaikowskh'sche» Klavierkonzert 
in 8-moll und erntete für ihren Bortrag, der be­
sonders in technischer Bezrehung bis ans mißerstr 
grenzte, wohlverdienten reichlichen Beifall Die 
Vorzüge der großen Komposition. e,ne reiche und 
gehaltvolle Erfindung,, em fortreißender nnd 
leidenschaftlicher Zng ,m Allegro. e,»e brillante 
Behandlung des Klavierparts und glänzende, 
charakteristische Instrumentation kamen z» bester 
Wirkung. Im  pianistischen Theile brillirte Frau 
Chop-Groenevelt durch Kraft »nd Fülle und Modu­
lation des Tons nnd eine Technik, bei der nament­
lich die zahlreiche» Oktaveiigänge tadellos znr 
Ausführung kamen. Im  zweiten Theile folgte 
ein Klavierkonzert in O-moll von Max Chop. dem 
Gatte» der Künstlerin, ebenfalls mrt Orchester- 
begleitniig. Dem Werke an und für sich mutz mau 
schon für die treffliche Jnftrnmentatio» Aner­
kennung zollen, nnd der Klavierpart ist >» einer 
Weise abgefaßt, »m alle Vorzüge eines guten 
Spielers ins beste Licht zu setzen. Daß Fron 
Ch.-G. auch dieses Konzert vorzüglich anssührte, 
bedarf weiter keiner Bestätigung. Lebhafter Bei­
fall wnrde der Künstlerin zntheil." — Die Künstlerin, 
welcher bei ihrem Auftreten in der Berliner Sing­
akademie. im Shinphonirkoiizert des Philhar­
monischen Orchesters zn Berlin, im Konzert des 
Lisztvereinorchefters. im Konzertbans in Leipzig 
nnd in vielen anderen größeren Städten höchste 
Würdigung nnd stürmischer Beifall gezollt wnrde. 
wird, wie bereits bekannt gegeben, bei ihrem Konzert 
am Donnerstag ans einem Blüthnerflügel das 
S-moll-Konzert von Saint SaSnS nnd das O-moll- 
Konzert Nr. 2 von ihrem Gatten (Max Chop) mit 
Orchesterbegleitvng spielen. Es ist wohl von dem 
Thorner mnfikliedendeu Publikum z» erwarten, 
daß die vortreffliche Künstlerin ein ausvcrkanstes 
Hans finden wird. Alles nähere stehe Inserate,«- 
theil.

— (H im m  e l s e r s ch  e i n u n g  en i m A p r i l . )
Die Sonne steht am 1. April bereits mehr als 4 
Grad nördlich von« Aequator und steigt daher bis 
z» einer Höhe von 42 Grad an unserm Himmel 
empor. Am letzten Tage des Monats ist dir 
Sonne »M 10Grad weiter nach Norde» vorgerückt; 
sie erhebt sich am Mittage bis zu 52 Grad über 
nnsern Horizont. Sie geht von Tag zn Tag früher 
auf nnd später unter, die Zeit. die sie bei »nS 
verweilt, nimmt zu. I h r  Anfgang erfolgt am 1 
April gegen 5'/« Uhr. am 30. April reichlich eine 
Stunde früher. Der Untergang des Tagesgestirns 
findet an« 1. April nm 6'/, Uhr statt, am letzte» 
Tage des Monats eine Stunde später. Der Tag 
dauert mitbin am Anfange des Monats 12°/., am 
Ende des Monats 14°/« Stunde». Der Mond zeigt 
sich bei Beginn des Monats abnehmend im letzten 
Viertel. Am 8. April habe» wir dann Neumond. 
Unser Trabant erscheint «veuige Tage später zu­
nehmend am Abendbimmel, steht am 15. April im 
ersten Viertel nnd kehrt uns am 22. seine beleuch­
tete Seite voll zn. Dann nimmt er wieder ab «nd 
zeigt uns am 30. April die Hälfte seiner Scheibe 
im letzten Viertel Die Bahn unseres Trabanten 
liegt so. daß er sowohl beim Neumonde wie beim 
Vollmonde in diesen« Monate dem Knotenpunkte 
nahe ist. ES treten daher in beiden Fallen Finster­
nisse ein. Am April haben Wir eine bei uns nicht 
sichtbare theilweise Sonuenfinsterniß. Am 22 
April tritt eine volle Mondfinsterniß ein. von der 
wir nur das Ende beobachten können. Unser 
Trabant tritt in den Halbschatten der Erde nm 
4 Uhr 50 Mi» Der Kernschatten erreicht ihr nm 
6 Uhr nnd schiebt sich langsam über ihn hinweg, 
sodaß stch nm 7 Uhr lOMin.der Mond vollständig im 
Schatte» der Erde befindet. Bis 8 Uhr35Mi». bleibt 
er in ihm. Dann erscheint die Mondscheibe »nieder 
»nd zeigt kick um 9 Uhr 45 Mii«. frei von« Kern 
schatten. Um 10 Uhr 55 Mir«, verlöscht auch der 
Halbschatten unseren Trabanten. Bei uns ist nur das 
Ende der Finsterniß sichtbar, da der Mond ver­
finstert ausgeht. __________

Mocker, 1. April. (Die Stichwahl znr Gemeinde 
Vertretung) in der zweiten Klaffe zwischen den 
Herren Uliner und Nob. Rüder auf 6 Jahre nnd 
den Herren Nob. Rover und Kwella ans 2 Jahre 
findet morgen, Mittwoch Nachmittag 3 Uhr im 
„Goldenen Löwen" statt, worauf wir nochmals 
hinweisen______________________________

Theater, Kunst und Wissenschaft
Die Polizei verbot  die Aufführung von „Das  

ewig Weibl i che"  von Misch im Stadttheater 
zn Bcuthe» Oberschi.

Ueber die Sitzn»« der Komimssion für Krebs ­
for schung in der Professor v. Lchden seine An­
schauung darlegte, daß ein Protozoon, die 1 ^ -  
äslli» gemmipar» Lelwnckion, der Erreger derKrebs- 
krankheit sei, berichtet die „Berl. klin. Wochen­
schrift" das folgende: „ In  der Sitz»»« der Krebs 
kommission au« 21. d. M ts. hielt Herr b- Lehden 
einen eingehenden Vortrag über die Parasiten des 
Carcinoms n»d zeigte zahlreiche Präparate und 
Zeichnungen, an denen die „voaelangen artigen 
Körper deutlich z» sehe» waren. An der Dis­
kussion bctheiligten sich wesentlich die Herren 
Lnbarsch-Posen und v. Hanseinann, die zahlreiche 
Bedenken gegen die Erklärung der demonstrirtei« 
Körperchen als Erreger des Krebses geltend 
«nackten. ______________________ -

bei Potsdam stehen selbstverständlich mehrere 
Flügel, zumal auch die Kaiserin dem Klavier 
spiel sehr zugethan ist. Auch als Komponist 
bethätigt sich der Kaiser, ohne daß die Anken- 
weit viel davon erfährt. Der Kaiser hat eine 
ganze Reihe von Kompositionen unverkenn­
barer Eigenart geschaffen, und seine hohe 
Gemahlin mnß stets die erste Kritik an ihnen 
ausübe,,.

( E i n  S t n d e n t e n n l k  d e s  d e u t ­
schen K r o n p r i n z «  n.) Während der neu- 
lichen kurze» Anwesenheit des deutschen 
Kronprinzen in der alten Reichsstadt Rothen- 
bnrg a. T. (Bayern) fand anch eine Fahrt 
ins Tanberthal statt. Wie überall bei solchen 
Gelegenheiten, war die liebe Schuljugend in 
einem großen Schwärm hinter, neben und vor 
den Wagen. Da aber die Fahrt ziemlich 
rasch und zu Thal ging, mußte die Mehrzahl 
der Schüler nach und nach immer weiter 
zurückbleiben, und der Abstand zwischen den 
Wagen mit den Herrschaften »nd der patrio­
tisch-vergnügte« Jugend wurde immer größer. 
Nur einigen Dauerlänser» gelang es, trotz 
der raschen Fahrt dicht bei den Wage» zu 
bleiben, bis die Steigung an der sogen, 
langen Steige kam; nun aber wollten den 
Schnellläufern die Kräfte versage»». Da ließ 
der Kronprinz halten, hieß deren zwei sich 
anf den Kutschbock zu dem in der höchste» 
Gala befindlichen Postillon setzen, drei weitere 
wnrde» in dem zurückgeschlagenen Dach des 
zweiten Wagens untergebracht, und so ging 
es flott durch die S tad t znni Bahnhof. Man 
kann sich denken, daß die kleinen Fahrgäste 
auf dem Wagen nicht wenig angestaunt nnd 
nicht minder von ihren Altersgenossen be- 
nieden wurden.

( W i l h e l m  L i e b k n e c h t ) ,  der vierte 
Sohn des verstorbenen Führers der Sozial- 
deinokratie, ist bei der Universität Berlin mit 
dem Prädikat maxan nun lanäe znm Doktor 
promvvirt worden.

( S e l b s t m o r d . )  I n  Berlin versuchte 
sich der anS Danzig gebürtige, 25 Jahre 
alte Postsekretär Hans Hornemann zu er­
schießen, der seit 1*/, Jahren in Berlin be- 
fchästigt ist, im Februar sein Sekretär- 
exawen machte und znm I . April nach 
außerhalb versetzt werden sollte. E r wurde 
nach der Klinik gebracht. Der Beweggrund 
znm Selbstmordversuch scheint unglückliche 
Liebe zu sein. Hornemann hatte zwei 
Photographiern, feine eigene und die einer 
jungen Dame aus Mannheim, aus seinem 
Albnm genommen nnd zerschnitten.

( D e r  S e l b s t m o r d  d e s  G e n e r a l s  
H e n u e q u i n . )  I »  den Papieren nnd der 
Verwaltung des durch Selbstmord geendeten 
Direktors der Kartenabtheilung im belgischen 
Generalstab, General Henuequin, find keiner­
lei Unregelmäßigkeiten vorgefunden worden. 
Eine Erklärung für das freiwillige Ende des 
Offiziers ist vielleicht darin zu finde«, daß 
der General vor Jahren bereits die Aeußerung 
that. es sei eines Soldaten würdig, sich zu 
todten, wenn ihn eine unheilbare, letzte Krank­
heit bedrohe; er wenigstens würde in diesem 
Falle so handeln.

( U n f a l l  a m  „ M e t e o r . " )  Aus 
Newyork wird telegraphirt: Beim Ein-
setzen des Hauptmastes ans der Kaiseryacht 
„Meteor" ist dieser unten gebrochen. Der 
schadhafte Theil soll einstweilen durch An­
legung zusammenhaltender Eisenringe repa- 
rirt werden. Eine schnelle Fahrt ist dadurch 
ausgeschlossen. Die Probefahrt der Nacht 
und infolgedessen auch die Abfahrt nach 
Europa ist voransfichtlich um einige Tage 
verschoben. — Ein anderes Telegramm 
lautet: Des Kaisers Dacht „Meteor" wurde 
beinahe ein Raub der Flammen. Ein 
Frachtschiff, welches dem „Meteor" gegen­
überlag, gerieth in Brand nnd bedeckte den 
„Meteor" mit Funken. Die Mannschaft 
des „Meteor" unter dem Kapitän nnd dem 
zweiten Offizier löschten die Funken n«n 
Hilfe, die ihnen von Dampfern «nd von der 
Feuerwehr gebracht wnrde. — Bon anderer 
Seite wird dagegen gemeldet, daß das ttt 
Brand gerathene Schiff soweit ab lag, daß der 
„Meteor" auch nicht einen Augenblick in 
Gefahr w a r.___

M aim igsa ltiaes.
( D e r  K a i s e r )  ist, wie wir in der 

„Post" lesen, auch ein vorzüglicher Klavier­
spieler nnd spielt selbst schwierige Koniposi­
tionen „vom Blatt." Nimmt der Kaiser 
während des Manövers Privatquartier, so 
wird im Salon selten ein Klavier fehlen. 
Auch auf der „Hohenzollern" befindet sich 
ein Klavier, und oft fitzt der Kaiser lange 
an demselben, um den klassischen Ton- 
dichtungen zn huldigen oder in eigene» 
Phantasiern sich zu geben. Im  Berliner 
königlichen Schloß und im Renen P a la is

^  „ .29 . März. Rüböl ruhig, loko s?
— Kaffee — Umsatz — Sack. —Petroleum 
still. Standard white loko 6.50. — Wetter: 
veränderlich._____

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 1. April.

B e n e n n n n g

W e iz e n ........................... lOOKilo
R o g g e n ...........................
Gerste...............................
Hafer . . . . . . . .
Stroh (Richt-)..................
Hen....................................
K och-Erbsen..................  ,
K arto ffe ln ...........................50 Kili
Weizenmehl......................
R oggenm ehl..................
B r o t .................................... 2.4 Kilo
Rindfleisch von der Keule 1 Kilo
Banchsleisch.......................
Kalbfleisch . . ^
Schweinefleisch . . . .
Haunnelfleisch..................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz...........................
B u t t e r ...........................
E i e r ............................... Schock
Krebse. . . . . . . .
H e rin g e ........................... l
B re sse n ...........................
Schleie ...........................
Zechte...............................

arauschen.......................
Barsche . > ..................

a n d e r ...........................
arpfen ...........................

Barbineu...........................
Weißfische  ..................  ,
M ilch ................................ I Liter
P e tro leu m ......................
S p ir i tu s ...........................

„ (deuat.). . . . , .  — ,
Der Markt »var sehr mäßig beschickt.
Es kostete«»: Zwiebeln 15—20 Pf. p. Kilo. Sellerie 

tO—15 Pf. Pro Knolle. M errrrttig 10—25 Pf. v. 
Stange. Petersilie — Pf. p. Pack. Spinat 20-25 
Pf. pro Pfund, Kohlrabi — Pf. p. Mdt.. Blumen­
kohl 10-50 Pf. p. Kopf. Wirsingkohl 5 -2 0  Pf. P. 
Kopf. Rettig pro 2 Stück -  Pf.. Weißkohl 10-40 
Pf. p. Kopf. Rothkohl 10-40 Pf. p. Kopf. Mohr- 
«übe» 10-15 Pf. p. Kilo. Aepfel 30-4» Pf. p. 
Pfd., Apfelsinen 40—1.00 Pf. pro Pfund. Gänse 

— Äk. Pro Stück. Enten 4,00 bis 5.00 
Mk. pro Paar; Hühner alte 1.50-2.00 Mk. Pro 
Stück, junge — Mk. pro P aar. Tauben
80-90 Pf. pro Paar. Hasen —.---- .— Mk. pro
Stück. Puten —.-----Mk. pro Stück. Radieschen
8 -10  Bi. Schnittlauch 5 Pf. p. Bund._________

niedr.j hb'chA.
P r e i s .

17 40 16
14 80 15 20
12 40 13 89
14 50 15 —
7 — 8 —
7 — 8 —

17 — 18 —
1 30 2 20

—
50

— n
10 1 20

80 1 20
1 — 1 20
1 — 1 201 60 — —

2 00 2 40
3 00 3 60

— — _
— 70 — 80
— 60 —

—

1 40 — -

30
—

40
— 12 — —
— ,8 — 20l 20 1 30
— 25 —

Standesamt Thorn.
Vom 23. bis einschließl. 29. März 1902 find 

gemeldet:
») als geboren:

1. Königl. Oberleutnant Ernst Schnlz. S . 2. 
Schiffseigner Waclaw Mielke. T. 3. Schneider­
meister Franz Müller. T. 4. Arbeiter Joseph 
RuminSki. S. 5. und 6. Maure« gesellen Gustav 
Zittla». T  nnd T. (Zwillinge» ^.Arbetrer Leopold 
Farchmin. T. 8. Hilfssörster Wilhelm Strege. T. 
9. Unchel. S . 10. Arbeiter Albert Karlina. T. 11. 
Unedel. T. 12. Steuerm ann Anton Mlanowicz. T. 
13 Unedel S . 14 Oberkellner Michael Jakubowski, 
S . 15. Arbeiter WladislailS GnzowSki. T. 

d> als gestorben-:
I. Rötherm Wilhelunne Wendisch. 79'/« I .  3. 

Angnste Jeschke. 77'/. I .  3. Arbeiter Hermann 
Hinz, 49'/, I .  4. Leon Belgart. 2'/, I .  5. Bäcker­
meister Arthur Deinze. 28'/« I .  6. Walter Thielke. 
2'/. I .  7. Gertrud Grochowalski. 1'/,. I .  8 Alt- 
sitzerfran Rofalie Maczkiewicz geb. Deckert. 78 I .  
9. Musketier im In s t -Regt. 21 Hermann Wadeh». 
21'/» I .

o) zum ehelichen Aufgebot:
1. Malergehilfe Otto Krause nnd Emma Fnß- 

Danzig. 2 Arbeiter Friedrich Knopf nnd Emllie 
Tober. 3. Arbeiter Adolph,Nie,gras und M artha 
Simson-Grandenz. 4 A r^ .ter Johann Gnstenski 
nnd Johanna Gorecki. 5. Tischlergeselle BoleslauS 
v. Leski und Josephine Sokolowski. 6 M aurer­
geselle Johann Naguszewsk« und Anna DekarSka.
7. Maler Louis Sauimann und Frieda Markioardt.
beide Nowawes. 8. Schuldirektor Eugen Toulon 
nnd Frieda Trebban-Danzig. »...KSn gl. Obrrpost- 
sekretär Georg Lew eck und Eunlie Lappe-Gumbin- 
iien 10 Oberfenerwerker Emil Werner nnd Lina 
Leffe 11 Kreisausschnßregistrator Reiuhold 
BSttcher-Pr. Stargard und Bertha Lange.

6) als ehelich verbunden:
Keine,_________

EegenZchnupfen: Korman-Ariher-Watte (Dose 30 S ) .

« ,  M it««»  s
Weidemann's eigenem Ver-

Beranlwortllch für den Inhalt: Htlnr. Wartinann in rs°r».
Amtlich« Rotte,iug«n oer Tanztger Provuttrn- 

Börke
vom Sonnabend den 29. März 1902.

Für Getreide. Hiilseufriichte »nd Oelsaaten 
werden außer den« notirte» Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
von« Känicr an den Verkäufer vergütet.
R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 147 

Gr. Normalgewicht 
inländ. grobkörnig 747 Gr. 145 Mk. 
tra»fitogrobkör,«ig708-726 Gr. 106-106'/, Mk. 

G erste per Tonne von >0vo Kitogr. inländ 
große 668—704 Gr. 127—132 Mk.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr.
tranfito Pferde- 129 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
148-152 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. 
roch 76-85 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr- Weizen- 4H5-4.65 Mk. 
Roggen- 4.95 Mk.

Ro h z u c k e r  per 50 Kilogramm. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88° Tranfltpreis franko Nensahr- 
Wasser 6L5 Mk. in«. Sack Geld.

Schaufenster - Plakate er« 
M W  kenntlich; man beachte unbe-
M.  »M  dingt beim Einkauf des

M  Thee's die nebenstehende Schutz- 
marke und die ans den Plakate» 
abgebildete Originalpackung, da 
Weidemann's Packung, Schutz­

marke Litteratur rc. ,c. nachgeahmt werden. 
werthlose« Nachahmungen d«S P a te n ta m t« »  
aeschiitzten woickomann', russischen Knotertch
wird hiermit anSdrücklich gewarnt. W° mcht er­
hältlich. direkt von E. W e , b e m a n n  m Lieben-  
b ü r g  am Harz.

leim Z e h r e n  ZeSsrfH  H  -  -
M ^  »  in Lsrren- uvä VamsvstoSsQ bei äsr 
N lT F  lelslerwebene! Ians8sn L vo., LIdepf«l«1 
« W  (Kicker Oläenlmrs) äeoksv, siobsrn 8ls 
W M siek äurek in äsrsii Stamm-
d  U Lunäsn-VersivisuvA enorms Vorteil-. 

Nüster kravoo! ^.vxabs, ob Rerrso- oäer 
VamevstoKs ße^viioselit veräeo, orkoräer- 
Uek. 7Q7Q7Q Vertreter überall sssuobt!

2 Avrll: Sornr.-Attfgana 5.42 Uhr.
Sonu.-Uttterg. 6.38 Ubr. 
Morid-Altfgaug 228Üve. 
Mond-UnLerg. 1140 Uhr.



Den Empfang von A S loasIL IrN lS» ,
sowie

sSmmtlicher Neuheiten »er Z H «
zeigt ergebenst an

Nlllls «seL'8«seda., Pchu.Modkioaarkn-MagaM
DM - LnckvrstrnsZv, Lekv Lrvitestrassv.

k A  M  M m  8Meii
werden den Sommer über

zur ßliere« Aifbeviliruis
gegen M otte» ««d  Ke«e»schaden

angenommen bei

O .  L o l i a r k ,
KmslhtlkNükijter.

Abholen 4»f Wunsch.

T ie Rejttestiiil-e
des

s .  O r o N i n s n n  schen
s»k>i§i,Mkil«ittr.

bestehend aus:
W e n , Gold-, Sllber-, 

«ranatkn- nnd Korallrnwaartn,
werden, um daniit vollständig zu 
räumen, noch viel brllrger wie bis. 
her total ausverkauft.

Elisabethstrake 8.

Mit Blitzesschnelle
verschwinden H autunreinigkeiter 
«nd HautauSschläge, wie M it 
effer, Flechten, Bltttchen, F innen 
Gesichtsröthe rc. durch tägliches 
Waschen mit R adebeuler

AMHjttrWM-Skist
 ̂ 60., kaäebeiil-vreZäen.

n ^^Utzmarke: Steckenpferd.
F ^  ^  A  bei: Leelr.
L 0o. u. ^nSsrs

V o i t l d L r t r
krfolg galant.
rsv freiwillige Dank- 
Hchreiben liegen bei. 
»Dose rm> I.— tt.2.l Dose Mk. z.— U.2. 
b̂stGebrauchsanweis.

^Garantieschein pr. 
jT̂ chnahme oder Ein- 

des Betrages 
Briefmarken).

tilv>vf, Uamdurg 2 5 .

iimlm bei kelei»«
Saatgetreide ab:

Hafe^izen und Ligowo- 
Ä d K r ,  l« Mk. imd 
f ? O N-e. z K r. S Mk.

n 7 lLin„Nt>r
Von s o f o r t  zu ver- 

O ls ra  I .a a lr ,
Toppernikusstr. Nr. 7.

Schmiedeeiserne

Brmiitii-PmPe«,
für Straßen und Hof. mit 1 und 2 
Ausgüssen, gegen Einfrieren geschützt, 
mit 4, 5, 6 Hub einen Eimer Wasser. 
Zufolge Masseu-Anfertiguug billige 
Preise. Bei Anfrage genaue Brunnen- 
tiefe erforderlich.

L . .  S i l l L e n i ' o t l r ,
Misten iu Anhalt.

M 2 6 X l l '3 t t
v. ksrsmkllM r -  
L.ü.ki6l8etlL6o.,

L r68lan.
I^nerkeuunug. Vnreb 
ckreiwovatlieireu Os- 

draned Idrea Alal2-8 ^' 
traktes bade iek meiveo 
LInLkusteu a. sitriebv 
Auswurf verloren. 8eit 
2 Nonat-en i8t von 6er 
sobleedten Lravkdeit 
niedt« vieäer^ekom- 

wen. polvusks, 
Î ebrer in Odmielkorvitr. 

Kur vokt mit ittesvr 8vdokrm»rks.

M t e M M
» Wl. i. l,?d a. 2.b0

Kamel L SO a. 50 ktz. 2u Ladsu 
m oer HabdsLpordsKer.

!rMes Slnchlr,
unter Schuppe» lagernd, stets zu habe». 

K. p o r ra r i ,  Holzplatz a. d. W. 
Gleich-, offerire trockenes Kiefern- 

klobeuholz ». und 2. Klasse.

v o s s '^ «
mit der „Schwalbe"
für alle Vogela.ten erprobte
Mischungen, lOOfach prämnrt, in 
den meisten zoologischen Gärten im 
Gebrauch, ist das
beste und älteste Futter

in  versiegelten Packeterr
zu Originalpreisen iu stets frischer 
Packung erhältlich in T horu  bei 

knock ^ v b v r, Culmerstr. 1. 
Jllustrirte Preislisten überVögel, 

Käfige und Aquarien versendet gratis 
Onslnv Vo88, Hoflieferant, 

Köln a. Rb.

Keüelikil8s ts88k, klk IreitiMi«.Zonnenschirme
Neuheiten -er Tuiso«.

V erkauf zu Fabrikpreisen
wie nachstehend:8ülWl18k!l!lM weiß Battist von 88 an

8ülll1kü86llllM Battist mit bunten Mustern .  p, „

ÄWMtlllNIll, " ' l l S - " " . 1,5« I«..
Nttt Spltzenemsatz '

l.65 IXI.. 
!.?5 !XI..
2.88 IX!. . 
2.25 IXI.» !
2.50 !Xl. -
3.88 >Xl. -
3.58 IX>..
4.88 «X!..
5.58 !XI..

öMmeliiiM . K.88 .
80!l!lkl!8V!lisMS Cklinä-Neuheit.Reins-ide. f,58 >XI. .  

Q rosses L,sKsr tn
^ L » » t s . s » v - S v l » » r i u v i »

nach den neuesten Wiener nnd Pariser Modelle«.

Zonnenschirme
«in grotzer Posten zu spottbilligen Preise« zum

D M -  l l l l S V o r k L U t  -W W
gestellt, wie folgt:

. ,  ^  sortirten Farben und Mustern ^  ^  ^

ÄWSMdim« L  « s  « L S  
8mm°!ilni>« ' « 7'D L S

Nttt brelter Spttze
weiß DamassS ^
weiß PlissL-Streifen k
Halbseide farbig (
Tastet u. m. Atlas-Rundstr./

tmmkliim
Chintz m. Plifftz Rundftreif.X 
Plisstz m. färb. Rundstreif.« 

^  '  ' Chintz m. breiter Spitze l
Halbseid. Damasstz schwarz? 
Battist mit gestickter breiter H 

Bordüre, sortirte Farben/

!m «m iii« "LLS°!l>rSK'
«MMÜlIlW ^

I -  helle halbseidene Chintz und 
8 ü M ll8 K ! l l lM  ^lchwarz« Rundstr-ifen

Neuheiten der Saison
"  '  ' schwarz Reinseiden-Damasstz

reichh. Mustersortiment

Äinimreliiniis, """ ^  I.N «Ii. -
ÄmmiiiM. M ' L  " L L  r.?5 R.
Kein« fehlerhafte Waare, «ur gediegene» haltbare Qualitäten.

Anf das Beziehen der Schirme nnd Reparatnr 
kann gewartet werden.

I l M M  Z e k i i ' m f g b s l l t
«,„><»11 W « l88lK .

ki-üeken8ti-L8se, kcU kleiierlMr«.

k i M 088lliIIIlIIlIIIL M  k iv lm ü  ItsliLks,
k v r u b p re v l iv r  2 3 1 . O o p p e r a tk u s s t r .  7.

^l«irv^aL -V  «rti'SlM siK
cker

^ I c l i s n - Q s s v U s o k s t t  U r s u e r e l  k ' o n s r M ,  I t ö n i g s d e r g  i . / k ' r . ,  
H i l c l l s n - Q s s s U s o U a e t  V r a u s r v l  N e i o d e l b r Ä u  K u l m d a o k  l . / 8  ,  
v r s u s r s l  S u iR i  S p s l e n  ( 6 s d r l e l  S e t t e l i n s u r l  I V l ü n e t t S n

v k v r ir t  fo lg e n d  k iere  in :  kSsser», 8ierf»88-tnt«M Lten von 8 u. 10 U r. IM 11 n. kiM edev.
In M o rß s rs -^ u lo in s ta n  r

LVwNsderxer konartber LlLrLeudier 5 Ittr. . . . .  2,00 Rlk. 
Löui^sberAer konurüier La^riZekdisr 5 lutr. . . . .  2,00 Lllc. 
Lulmdaeber LeLobeldrän Lxportdisr 5 I^tr. . . . .  2,50 Llk.

H L- Muedeuer Lpatondräu Lxportdier 5 I^tr........................  2,50 Wc.
ItLgerdier 5 I ^ t r . ......................................................................1,50 Lllc.

I a  I a  » v k a n :
LooiALberKer konartbsr LLLrLendisr 30 klasodeu . . 3,00 LlL. 
^ijui^sbeiLsr kouartker La^risebbLer 30 klasebeu . . 3,00 dlk. 

I ^ulmbaeder Leiodeldrän Lxxortbier l8  klL8ebeu . . 3,00 Uk. 
^  /  Llünedener Spateubräa Lxportdier 18 klasekeu . . . 3,00 Alk.

?orter (Larola^ kerkin8 L Oo., I^onäon) 10 klrisoLeu . 3,50 Alk. 
k kale-üla, ^llsopp L 8ons, I^ouäou 10 klakekea . . . 4,50 Alk.

'Mtz,. OrLtLordier 30 k lasektzu ........................................  3,00 Alk.
l-L^orbior 25 klasoksn............................................................2,M Alk.

lh ö lim tie Ü 8 s I l U s § ' V i 6 8 .
^uerllL im d orsdklLSsl^vZ k'adrikLd.

V s r s w i g t e  K u m m M s s r e n ^ s A M k ü  L a r t iu rg ^ fV lk l l ,  l lL r ü n r g  a .  L .
L S 0 0  K rdallo r.

Weltausstellung A lo ä s IL
Paris 19V0 1SO L

Denk MMt. unki-rviedt!
K m i i M g ' l a i i i ' l ' ä ä k l ' ,

«ltv t» e s  1 e  »Her e x ss t iie n ä e n  k«U rr»äm arksu.
AUeivigks Dienstrad der deutschen Krichspost.

Spzial-Räder „litsiiiz" und „kUelio", 
95 - 110- 125- 160-200

k m c k l l l  L  ^Lehrbahn. Vereine.

Heiligegeiststratze 12.

I llllk M k u rZ ed ü ik  ö k r lm .o . 27. Kaupavlrstr'. s.
Mkers I^edraustLlt kür Llektroteodoik uuä AlagekiusudLN. 

Ivxenienr- rm4 ^svkaikerknrss dexiuoeu »m 8. ^prtl. 
kro^ramme, ^usküukto ero. kostevlos.

ElisabetM. 16,
1. Etage, ist ein geräumiges, Helles 
Borderzimmer, welches sich seiner guten 
Lage wegen auch -u Geschäftszwecken 
eignet, vom 1. 4. zu vermischen.

Im  neu erbauten Hause Bader- 
strasie S sind verschiedene Woh­
nungen und L Laden sehr preis- 
werth von sofort zu vermietheu. 
Näheres bei Herrn Kaufm. vr»«»KI 
im Laden Baderstr. 7.

sL k e n e r U s c k e ö fe u

Schmerzloses Zahnziehen, 
künstlicher Zahnersatz,

p l o m b s n .
8 « r8 M iZ 8 tv  L u M Iu lliiz

sämmtlicher Arbeiten bei
Weitgehendster «arantie.

kranLgsggl'ktdkkMWl'.
Brückenstr. 11, 1. Et., 

im Hause des Hernr küueksra.

ksrl 8eiük>,
Wilhelmstadt, Friedrichstr. S,

empfiehlt
ff. Nügenwalder Zervelatwurst, 

ff. Thüringer Zervelatwurst, 
ff. Thüringer Salamiwnrft, 

ff. Braunschweiger Mettwurst, 
ff. Branuschweiger Leberwurst, 

ff. Frankfurter Würstchen, 
in Büchsen, auch mit Sauerkohl, 

täglich frische
Grembotschiuer Molkereibntter.

T llp e te k ,
8w>W «a Atklch,!

in einfacher und
elegantester Auswahl billigst Lei ^

LZ L a A r » .
Telephon Nr. 266.

8 u r  8 >!, w la k lils
traako jsclsr SsknLtstlon

kosten b0 ratr. — 1 Lltr. drvitss — desto» 
Verzinktes OrLdtxoüvQdt L. ̂ nkerti^riL  ̂
von Sartenräunen, Ulltinerllü v̂n, VNttt-

17. n. rn doLielivu äurek Kot». U lk .

M O N F O ,
t a ä « H o l s «  S  ^ L « r r i r i § - L L § a v r t s ,

in V.» Kistnl 5 » o Rabatt, empfiehlt

v t t S t L V  ^ Ü O l k  S v K I v v .
________________ Zigarrenfabrik und Iuivorihaus.________________

Eine Wohnung,
s  Zimmer nebst Zubehör, für Mark 
330 zu vermietheu. Zu erfragen

Culmerstraße S, im Hotel.

-ß herrschaftliche Wohnung, Bromb. 
X  Borst., Schulstr. 10/12, v. SZim. 
u. Zubeh., sowie Pferdest. versetzungs- 
halber sof. od. später z. vermietheu 

S . Soppart, Bachestraße 17.

Nr. 09 ». SSdrLriodsLNIeitLNi? srati»
VON ck L n ste tu , L a k ro rr  a  L k .

VgI!Nll88-LgW S
verkauft Rittergutsgärtuerei

Gronowo bei Tauer.
Möbl. , îmm. z.verm. Backerstr.47,lll. 
MSbl. Zim.z.verm. Tuchmacherstr. 1 ^



.  , 8p8l l M W  bülW bsi 8 . k l N l l M .
Zahn-Atelier

von
kmma kruerkun.

Alle Arbeiten rmter Garantie. 
Schonendste Behandlung. 

G e rb e rs tra s re  3 1 , H ,  ün H ause! 
des Herrn K irm es .

2 M lM ck K>!>-Iil>s8«!
in der

feinen Damenschneiderei, 
akad. Zeichnen, 

Arbeite!» für sich selbst.
« I .  K t r ' o L i i N S F i § « i - ,

Baderstratze 19.
Aen! Neu!
Mes-Dachdecknug,

unter Nr. 169 233, p a terrtam tlich  
geschützt, frei auf der Schaalung 
liegend und nur an den Rändern be­
festigt. D u rc h tre te n  (wie beim 
Pappdach), R isse und Lecke a u s g e ­
schlossen. B e s te r  E rs a tz  f ü r  
P ap p d ec k u n g en . Proben liegen zur 
Ansicht beim Erfinder 1 -em ko , 
Thorn, Gerberstr. 18 und bei Herren 
Bauunternehmer L a b n . S ebm iz-r,
Mocker, wo Bestellungen ebenfalls 
angenommen werden.

tllM HssMzslilsmr'scds
einzige, echte altrenommirte

Färberei u. 
Hlliljttetavttssement

für chemische Reinigung 
von tzrrren- und Damengorderobe etc.

Annahme: Wohnung n. Werkstätte, 
Thorn, nur Mänerstr. 36 , 

zwischen Breite- n. Schuhmacherstraße.Saotwicke,
zn 175 Mark per Tonne, zu haben in

Friedenan bei OffirsMo,
________  T h o r » .

r i e d u n 8 i 7 . u . 1 8 . L p r ! I 1 8 v r

L s il l- ls t tm e
2241 LLarL

2 K 8 S U K
1  S m . k-8 8 6 8  --- ö 8  9 8 8 s .  
L W  8 8 8 - 2 8  8 8 8 »  
1  »  1 8  8 8 8  -  1 0  8 6 8 . .
1  ru 5  0 0 8  — 5 8 6 0 , ,
1 3 968-- 3 868 ..
2 ru 2889-- 4686«
4 r° 1888-- 488V-. 
18 ,u 580- 3 688.. 
48 398-- 12 866..
86 » 289-- 12 868« 
128 u. M--128M.. 
ZWn. 58-- 18 868.. 
388 A> 89 — 9 880. 
8 6 8 - °  8 8 - -  1 8  8 8 9 . .
IM  » 19- 18 889» 
4889» 6 -  84 669..

1.06SS L 3 Llarlc, korto und l̂ istü 
80 klz. ervtrs. empllvklt und ver­
sendet Luad unter NaelrnLkms

Oarl N vin iss
SsrlL» Unter den binden 3.

s-It
sowie vorzüglich flaschenreises 

euipfiehlt
k l a x  p ü n e b v r a ,

Brauselimonaden- u. Selter- 
Wasserfabrik.

Znr Saat:
Seradella, Wicken, Lupine«, 

Erbsen, Gerste,
Hafer, Roth- «nd Weißklee, 

Thymothee «. s. w.
offerirt billigst

n .  K a K a » .

Bekanntniachung.
Auszug aus dem Geschäftsbericht der städtischen Sparkasse hierselbst für 

das Rechnungsjahr 1901: .
Die Spareinlagen betrugen Ende 1900 . . . « . . 4360319,81 Mk.
I m  Ja h re  1901 wurden neu e in g ez ah lt.......................  1664765,65 Mk.
Den Sparern  wurden Zinsen gutgeschrieben..................  115869,08 Mk.
Rückzahlungen von Einlagen im Jah re  1901 . . . .  1673931,93 Mk.
Die Spareinlagen betragen Ende 1901 .......................  4467042,61 Mk.

D as Vermögen der Sparkasse besteht anS:
2612240 Mk. Jnhaberpapieren, K n rsw erth ....................  2554461,50 Mk.
Hypotheken....................................................................  1307 908,99 Mk.
Wechseln .  ...........................................................  181575,00 Mk.
Darlehnen bei Instituten .............................................  387788,90 Mk.
Vorübergehenden D arle h n en ....................... ....  85500,00 Mk.
Dem Baarbestande . . . . . . . . . . .  . .___ 61714,60 Mk.

Summe 4578 946,99 Mk.
Bestand des Reservefonds.

133000 Mk. 3Vr o/o Wpc. Pfandbriefe, Knrswerth . . 129010,00 Mk.
B a a r ............................................................................  15804,68 Mk.

Zusammen 144814,68 Mk. 
Berwendungsfonds Ende 1901 u. s. tv.......................  111906,38 Mk.

Summe 256721,06 Mk. 
Am Schlüsse des Ja h re s  befanden sich 6978 Stück Sparbücher im 

Umlaufe.
Gleichzeitig machen wir bekannt, daß der abgeschlossene Kontenauszug 

über die Spareinlagen für das J a h r  1901 vom 1. April d. J s .  ab 6 
Wochen lang in unserm Sparkassenlokale znr allgemeinen Kenntnißnahme 
anstiegen wird und stellen den Interessenten anheim, durch E in s '"   ̂ ° 
Kontenauszuges die Richtigkeit ihrer Sparkassenbücher festzustellen.

T h o r n  den 21. M ärz 1902.
Der Vorstand der städtischen Sparkasse.

Eine freundliche
MitteLtvohmmg

ist verjetzungshalber sofort für 400
M ark zu vermiethen durch
6 . v. Kusus?, Schuhmacherstr. 20, H.

//» s o / 'A /a /k /F sk e / ' ckt/s/ö^/'k /nA

«A Do/rva,

gelegeOem-PM!
i Einen großen Posten

Teppiche
in verschiedenen Größen offerirt zu 

sehr billigen Preisen

O u Z l s v  ^ ! i s s .

ü l e l W t z - I M l c k l s i M r .
0 . U .-k a tö M  tlr . 79932.

SS8t88 Ml! di!!ig8!88 MsmiNeü
o s .  4 0  "/<, 2 u o ! c s r  p e r  L e n l n e r

i lm m m iM  8« itst8-U 8t-«. Üilklil'üittt!
vergütet X olilt, Xropk unä auäere Lranklisiton

und wird von den Unsren ZieriZ Zekressen.

volät L Zelmsrlr, e.m.i>»
V a i » 2rL § , K om pioif: Stalttgraben 20 .

sowie Ktttsch-Wagen billig zu ver­
kaufen Wwe. X. Lrünüo?.

Laden nebst Wohnung und Werk­
statt, sowie eine Wohnung, 1 Treppe, 
4 Zimmer, Küche und Zubehör vom 1. 
April d. J s . ,  Copperniknsstr. 8 , 
zu vermiethen. Ferner ein großer 
Kelter von gleich Seglerstr. 2 5 .

X s p k a v l  «kolk-, Seglerstr. 25
Wohnungen zu vermiethen.

Zu erfragen Bäckerstraße 16, I.

Eckhaus.
Die bisher von Herrn Oberle 

von L ierakonski innegehabte
Wohnung.

fort oder später zu vermiethen.
1 Wohn, zu verm. Brückenstr. 2 2 .

P IS k M » .

S r v t t o s l » .  2 «  » r s t t s s t r .  2 S
gegenüber Konditorei

Eröffnung l April.
Krosstz Lu8ÄLdI ßk8vdmsv!rvo1l r̂uirtsl' Mk

z» ganz enorm billigen Preisen.

W h a i t l l U k K l t t s j j l l i r h k l l z .
Llelterer, erfahrener Kaufmann, 

lange Ja h re  erster Buchhalter und 
Korrespondent größerer Firm en ver­
schiedener Branchen, übernimmt Re­
vision, Einrichtung, Führung nnd 
Abschluß von Handels- und Geschäfts­
büchern jeder Art, schwierigere Korre­
spondenz und Bearbeitung kauf­
männischer Rechtssachen, stunden- oder 
tageweise gegen mäßiges Honorar. 
Angeb. unter v .  87 an die Geschäfts­
stelle d. Ztg. erbeten.

Schülerinnen
nehme in Pension zu mäßigen Preisen.

vrSs?nv«k8ks, Thorn,
Bäckerstr. 43.

Pensionäre.
Schüler, Knaben od. Mädchen, find. 

vorzügliche Pension. Briickenstraße 
1 6 , b. F rau  HaupLmann I - s r n b s v k .

Pension. 1 oder 2 Mnder jüng. 
Alters finden gute Aufnahme bei 
kinderl. Ehepaar. Anfr. unter 20V  
an die GesaM sstelle dieser Zeitung.Verkäuferin.

Zum sofortigen Auiritt wird eine 
tüchtige Verkäuferin für Thorn, welche 
zugleich auch die Kasse zu führen hat, 
der deutschen und polnischen Sprache 
mächtig ist, bei gutem S a lä r  zu 
engaziren gesucht.

Angebote mit Gehaltsangabe und 
Zengnißabschriften werden unter X. 
100 an die Geschähst, d. Ztg. erb.

Ein aitst., jg. Mädch. als Mit- 
bew. gesucht Strobandstr. 11, pt.

Einen Malerarbeiter und Lauf­
burschen sucht von sofort

S u i e c k i .  Mocker, Krummestr. 4.
K e h r l i r r g e

können sich melden.
/ r ü o l p k  v r s n o w s k i ,

Klempuermeister.

15999 Mark
auf ein städtisches M iethshaus mit 
ca. 6000 Mark Ertrag und mit 75000 
Mark abschließend, sofort gesucht. 
Angebote unter 2. I an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

19-12999  Mk.,
auch getheilt, auf sich. Hypothek sos. z. 
verg. Näh. d. d. Geschäftsst. d. Ztg.

« M  Ward
werden znr 1. Stelle auf ein 
sicheres Grnndstück g e s u c h t .  
Angebote unter V?. 8K 
an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erberen.
Mein GrimSMck

mit ca. 112 Morgen
. Nübeubodeu, dar-

12 M orgen 2 
schnittige, gute 

Wiesen, will ich ver- 
kaufen oder gegen ein 
kleineres von 4 0 —50 

Morgen gleichwerthigen Landes ein­
tauschen. kSss»,

Siegfriedsdorf bei Schönste.
GrößerenG afthos

bei einer Anzahlung von 30000 Mark ZU verkaufen. Angebote unter K. 
0 . an die Geschäftsst. dieser Zeitung.

A r t k ü I i O  s ii r  8 t i» i> s tb l l l l
mit circa 20 Obstbäumm sogleich zu 
verpachten. Näheres darüber

Copperniknsstr. 1 8 ,  Pt

B a u s te lle n  hat zu verkaufen 
W w e. S v k ü t - ,  Mocker, Bornstr. 18. 

Ein elegantes, fast neues
franz. Billard

und Zubehör, für Kasino und P rivat-! 
salon passend, billig zu verkaufen.!
Näheres im

Hotel Schwarzer Adler, Thorn 
Ein fast neues

Klavier
(System Wolkenhauer) ist preiswerth 
zu verkaufen oder zu vermiethen.

Auch stehen daselbst zwei kräftige
Arbeitspferde

(Stute und Wallach) zum Verkauf. 
Alter 6- bezw. 8 jährig. P re is für 
beide 600 Mark. Wo, sagt die Ge-

Für alte Möbel, Kleidungs­
stücke, Wäsche und Betten zahle 
die höchsten Preise.

Sovrtttt, Heiligegeiststr. 6.
Eine Drehrolle und alte Möbel 

zu verkaufen Bäckerstr. 31.
Umzugshalber sind alte Möbel zu 

verkaufen Breiteste. 19, II.
Umzugshalber eine Parthie WienerS tü h le ,  S o p h n S , 1 N eg rrln tov , 1

Tombank, 1 Repofttorium, L 
Flaschenkind, Bierapparat,
Kncheutisch re. zu verkaufen

Katharinenstraße 7.

E in k a u f
von alten Kleidungsstücken, 
Betten, Möbeln, zahle wie bekannt 
die höchsten Preist. Empfehle mich 
gleichzeitig in vorkommendem Falle 
als Auktionator nnd Taxator für 
Nachlässe u. s. w.

N sttsnisl, Schuhmacherstr. 29, I.

Ein K a d e r r
sofort zn vermiethen bei

» . «oktteil, Bäckermeister.Speicher,
3 Schttttungen, je 140 gm groß, ver- 
miethen ttugo Nasnv L vo .,

Unterm Lachs.

Möbl. Zimmer
mit auch ohne Pension zu habe«

B- Uck-»»raüe 16. l, r.

MSbl. Zimmer
vermielhen. Zu erfragen in der 

'..Tborner Presse".
Gnt mübl. Zimmer,

auch mit Pension, sind sofort zn 
vermiethen Cnlmerstr. 2 8 .  II. r.

Frdl. inöbl. Zimm. ,u. sep. Eing. bill. 
z. verm. Coppernikusstr. 39. III.

Gut möbl. Zimm. mit sep Eing 
zu verm. Gerechteste. 3 0 , IU l.
M . Zim. ». K. ». B . z. v. Bachepr. Ick.

Eine freundliche, kleine
Wohnung,

bestehend aus 3 Zimm., Küche, vorzügl. 
Keller, 2 Bodenräumen und Garten, 
aus Wunsch auch Plerdeställe, ist vom 
1. April zn vermiethen. Obige Woh­
nung kann auch möblirt — mit oder 
ohne Beköstigung — vergeben werden. 
Näheres im Ziegelei-Park, Thorn.

HmWWe Wm«.
1. Etage, 7 - 8  Zimmer, reichlichem 
Zubehör, sowie Badeeinrichtnng und 
Gasbeleuchtung, aus Wunsch Pferde- 
ftälle und Remise, von» 1. April oder 
später zu verniiethen. Angebote unter 
bir. S 0 0  an die Geschäftsst. d. Ztg.

Bromberger Vorstadt, Schulstr. 20, 
hochpt., Wohnung. 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten vom 1. 4. 1902 zu verm.

Bromb. Borst., Schulstr. 20 ,2 . Etg., 
5 Zimmer, Zubehör, Garten, ver- 
setznngshalber sogleich zu vermiethen.

Bin z n M g e W .
Dr. mskl. örsjski,

Arzt,
Altstiidl. Markt 8 .

D  v i e  I .6 l6 k 6 n m a r> w  U
W  VON ttSINL l 'o v o l s .

Lins dunts Uisebuntz Wv 
W  änstersrBilder, Ldv^eebsslnll VM 

mit. feiner Oesellseliakts- W  
I  satire und kumorvoller W  

W  ^uZeubliekssebiläeruvK ver- W  
M eint sieb in diesem neuen >> 

Wk Lueke, das mit seinem M f 
W» eiKenartiKsn ^Ltel und dem ßM 
^  ebenso ei§euartjA6n Inbalt W  

I  Aav2 da2U anFstkan ist, W  
»  das vveit^eliendste Interesse >  

» 8  2U er^veeken.
W  — Neu aufgenommen. — W  
W  Hiorn ^uslus liVsNis, W

Leibbibliotdelr. W

I ie  Kmikiirsiiiiifftii- 
- - - - bejtiinLe
im ck. L iv e k m sn n 'sc h eu  Koukurlr 
werden im Laden Schillerstraße 2 zu 
bedeutend herabgesetzten, aber festen 
Preisen ausverkauft.

Es sind in reicher Auswahl vor­
handen :

Papier- und Arbeitskörbe, 
Schlüsselkörbe und Puffs, 
Zeitungsständer nnd -Mappen, 
Kindertische nnd -Stühle, 
Kinderwagen und Pnppen- 

wagen,
Korbsttthle und Blumentische, 
alle Sorten Bürsten rc.

Der Konkurs - Verwalter
6 u » 1 k » v

Klavierunterricht
ertheilt F rl. U m b e e lr ,  Brückenstr. 16.

Neben öoru  L  LekütLe per sofort 
oder 1. April schöne Wohnung, L 
Z im m e r  und Zubehör, daselbst eine 
Wohnung, 2  Z im m e r  nno Zubehör, 
gr. Garten, per 1. April zu vermiethen 
T h o rr re r s tr . 2 5 .  Auskunft daselbst 
durch Herrn Zugführer A a lb e v .

Altst. Markt 29
ist eine Wohnung, 2 .  Etage, zum 
l. April zu vermiethen. Näheres
bei MsrunI«I»M>«rL-

HMchW WliiiU
1. Etage, im neuerbauten Hause, 7
Badeeinrichtung, reichüchem Zubehör, 
aus Wunsch Pferdestall und Remise 
zu vermiethen.

Mellienstraße 85 .

Seglerftratze 36,
eine kleine, helle, freundl. Wohnung 
von 3 Zimmern, nebst Küche, Keller 
nnd Baderaum, ist vom 1. April cr. 
zu vermiethen. Näheres . .  „  
_______ L . K v tt, Seglerstr. 11, U-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche, Zu­
behör, Gas- und Wasserleitung, sofort 
zu verm Tuchmacherstr. S, III.

Gartenwohnnng, bestehend aus 2 
Zimmern nebst Zubehör u. Veranda, 
ist zu verm. Mocker, Wilbelrnstr.

Bäckerstr. 3ö, W. v. 4 Z . u. a. Z- 
v. 1. April z. v. Näheres Bauunter- 
nehmer L ü o h e r, Grabenstr. 16.

Lah«;ghl«i>-sbüchtt
jahres, B. G. B. 8 1.4) 

sind zu haben.
6. I>0mdl'0^8ki. Küchdrulktktt.

Druck und Berlaa von C. D o m b r o w S k i  in Tvorn.


